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Dir . Nachricht « , ' erschein « ,
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage . '/ «jähr.
licher AbonnnnentSprei « 2Mk

resp . 2 Mark 27 Psg.
— Man abonniert bei
allen Postanstalten . in
Oldenburg in der Expedition

Peterftraße S.

k «ea»pe «e»NM»ckIu „ k<e. « o.

Inseratestnvenoie wirksamste
Verbreitung und kosten die

Heile I ^ . ausländische 2i )^

Annoncen«
An „ ahm - stellen:

Oldenburg : Annoncen -Expe«
dilion v . F Büttner , Motten-
straße I . und Aut . Parussel.
Haarens « , b . Zwischnahn : H.
Candstcdc , sowie sämtliche

Annoncen Expeditionen.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenlrurgifche Gemeinde - und Lmided - Interessen.

Oldenburg, Freitag, den LZ . August 1i» »l . XXXV. Äuhrqauu.

Hierzu zwei Beilagen.

Verschiedenes zum Zolltarif.
u . Lldenburg , 23 . Slugust.

Die Erörterungen über den Zolltarifcntwurf erregen
dem Einen und Anderen Verdruss . Wozu diese langatmige»
Auseinandersetzungen über Industrie - und laiidwirtschastlichc
Zölle , da ja eine Einigung doch aussichtslos ist ? Und wozu
gicbt die Tagespresse ihren Raum her für alle möglichen Be¬
schwerden und Wünsche von Interessenten zum Zolltarif , von
Exporteuren und Importeuren usw ., obwohl diesen Interessenten
die Fachpresse dafür zur Verfügung steht ? Solche missver¬
gnügten Stimmen hört man wohl im Publikum , oft in Ver¬
bindung mit einer kräftigen Aeußcrung über » Partcigezänk"
und . Brotneid ' . Aber es wird dabei übersehen , daß die
Zolltarif - Erörterung auch eine sehr nützliche , eine instruktive
Seite hat . Weite Kreise der Bevölkerung erhalten bei dieser
Gelegenheit einmal einen Einblick in die Weltwirtschaft;
sie sehen in das viclverzweigte Getriebe der Gütererzcugung
und der Gütervcrwertung , sie bekommen einen Begriff von
der Art der Herstellung , von den Roh - und Halbstoffcn,
welche von verschiedenen Jndustrieen benötigt werden , und
lernen « kennen , wie und wodurch Jndustrieen zusammcnhängcn,
auseinander angewiesen sind . Gerade im Hinblick aus diese
Möglichkeit , neue und interessante Kenntnisse zu schöpfen,
haben die aus den Interessentenkreisen und von anderen
Sachverständigen ausgehenden Meinungsäußerungen und Vor¬
schläge zum Tariscntwurf vorzüglichen Wert . ES ist kein totes
Wissen , sondern es sind praktische Beobachtungen und
Erfahrungen , die da zur Mitteilung gelangen , klare Vor¬
stellungen schassen helfen und irrige Auffassungen korrigieren.
Natürlich haben diese Auseinandersetzungen in den Tages¬
zeitungen eine ganz andere Resonanz , als wenn sie nur in
der Fachpresse laut würden : sie werden ungleich mehr der
Beachtung gewürdigt , andererseits auch vor eine viel größere
Zahl von Kritikern gerückt . Das ist ebenfalls zweckmäßig,
weil dadurch etwaige Ucbcrtreibnngen alsbald auf das richtige
Maß zurückgcführt werden . Wer von diesen Gesichtspunkten
ans die Zolltarif - Erörterung verfolgt und das Sachliche im

Auge behält , der wird es sicherlich schätzen , daß die Tages¬
preise diesem Thema rege Beachtung widmet.

» *
0

Ueber die Stellung des ReichSschatzsekrctärS
zum Zolltariscntwurs wird u » S aus Berlin , 22.
August , geschrieben:

In d « Diskussion über den Zolltarif ist des Reichs-
schatzsekretärs nur vereinzelt Erwähnung gethan worden,
obwohl der Entwurf auch das Ressort des Frhrn . v . Thiel -
mann berührt und von diesem Staatsmann , specicll in der
Reichstagskommission , vertreten werden wird . Zwischen den
agrarisch gesinnten Abgeordneten und dem Reichsschatzsekretär
hat , wie bekannt , von jeher ein etwas gespanntes Verhältnis
obgewaltet . Frhr . v . Thielmann bemühte sich auch nicht , ein
Staatssekretär nach dem Herzen der Rechten zu werden . Er
blieb imm « der kühle , wortkarge Diplomat . Wenn er gleich¬
wohl dem Zolltariscntwurs in der vorliegenden Gestalt , also
mildem Mindestzoll für Brotgetreide , seineZustimmung
Alb , jo könnte daS auf den ersten Blick vermuten lassen.
Lsthr . von Thielmann sei überzeugt , daß das Ausland
aus der Basis dieser Zollsätze Handelsverträge abschlicßen
werde . Es ist aber auch der gegenteilige Schluß denkbar:
danach hätte der Schatzsekretär dem Entwurf zugcstimmt in
der Ueberzeugung , daß es sich um ein Provisorium handelt,
das vielleicht schon im Bundesrat , sicher aber im Reichstag
Abänderungen erfahren und schließlich in einer die Ver-

tragsverhandlungcn ermöglichenden Form Gesetz werden
würde . Es sind allerdings nur Vermutungen , aber die Un¬
sicherheit des öffentlichen Urteils über die Taktik d « Re¬

gierung in der Zolltarisfrage spiegelt sich darin getreu Wied « .
Von den Mitgliedern dn Regierung ist besonders Freiherr
v . Thiclmann mit den Schwierigkeiten vertraut , denen der
Abschluß von Handelsverträgen begegnet . War doch Freiherr
v . Thielmann an den parlamentarischen Kämpfen um den

Handelsvertrag mit Rußland im Winter 1893/S4
aus seiten dn Regierung beteiligt , Kämpfe , die eine
bewegte Vorgeschichte hatten in dem moiiatelangcn
Zollkrieg zwilchen Deutschland und Rußland . Auch
durch den neuen Zolltarifentwurs .fühlt sich vor allen Ruß¬
land getroffen , und zwar durch den Mindestzoüsatz auf Brot¬
getreide , weil letztere - den Hauptaussuhrartikcl Rußlands
bildet . ES hat also eine gewisse Berechtigung , wenn gesagt
wird , die Beibehaltung der Mindcstzölle könne möglicherweise
zum Zollkrieg mit Rußland führen . Darf ab « dann ange¬
nommen werden , dn Reichsschatzsekretär glaube , daß die Er¬

neuerung des Handelsvertrages mit Rußland unter Bei¬

behaltung der Mindcstzölle sich bewerkstelligen lasse?
Das größere Maß von Wahrscheinlichkeit spricht dafür , daß

Frhr . v . Thiclmann die Ablehnung der Mindcstzollsätze , sei
eS im BnndeSrat , sei eS im Reichstag , Voraussicht und in

dieser Voraussicht keinen Anstand nahm , dem vorläufigen
Entwurf des Zolltarifs beizupslichten . Die Vertreter der

landwirtschaftlichen Interessen können ihm dann wenigstens
nicht Mangel an guten . Willen vorwcrscn DaS ist zweifellos
diplomatisch und , weil cs daS ist . geeignet , vermuten zu
lassen , daß der erste Diplomat in der Negierung , der Reichs¬
kanzler . die Zolltarisfrage von einem ähnlichen Standpunkt
aus beurteilt.

Zlittilbksuch in Frankreich nnl> Ttiltschland.
Aus Paris treffen fortgesetzt Tepcfchen rin über die

Vorbereitungen für den Empfang des Zaren Paares.
Tie Franzosen scheinen außer sich vor Entzücken . Sogar
der Konslikt der Republik mit der Pforte soll — ei » Beweis
daß der Streit nicht gefährlich ist — zu einer „ A u s in e r k-
samkcit" sür den Zaren Gelegenheit geben Manschlägt
vor , das Haager Schiedsgericht , die „ Schöpfung " Niko¬
laus II ., mit der Entscheidung zu betraue » . Bis zur An¬
kunft des vergötterten Bundesgenossen strengen die Pariser
gewiß ihren Scharfsinn und ihre ErfindungSkrast ausS
äußerste an , um einen „ clou " , etwas ganz Außeroroenl-
liches . Apartes , Ucbcrivältigendcs dem Zaren zu bieten.
Wie bescheiden wird sich gegen diesen lleberschwang die
Zusammenkunft unseres Kaisers mit dem Zaren in
Tanzig ausnehmen ! Von Veranstaltungen großen Stiles
verlautet einstweilen nichts . Nach dein „ Berl . Tagebl ."

äußerte ein Tiplomat : „ Wir sind auch keine Re¬
publik !" Mit aiideren Worten : Teutschland hat es nicht
nötig , mit dem Zarenbesuch zu renommiere » . Tag das
französische Ministerium eines populären Erfolges gar
sehr zu seiner Stärkung bedarf . ist innerhalb wie außer¬
halb Frankreichs kein Geheimnis . Ter Zar kommt den
französischen Staatsmänner » „ sehr gelegen " . Und diese
Bedeutung des Besuches ist minder schmeichelhast sür den
Gast.

Politischer Laoesbericht.
Deutsches Reich.

— Das Kaiscrpaar unternahm Mittwoch nachmittag
mit Gefolge eine » längeren Spaziergang und gestern morgen
in gewohnter Weise einen Spazierritt durch den Habichtswald
bis hinauf zum Herkules , wo trotz der frühen Morgenstunde
Hunderte von Pcisoncn hinausgcklcltcrt waren und den Kaiser
begrüßten . Später hörte der Kaiser die Vorträge des Ehess
des Admiralsiabcs von DicdcrichS , des Stellvertreters des
Staatssekretärs des ReichsmarincanitS , Kontreadiniral Büchscl,
sowie des Chefs des Marmckabinetts , v . Scndcn -Bibran.

— Ter Kaiser hat eine Summe von 1s>,000 Mark
aus seinem Dispositionsfonds der evangelischen Gemeinde zu
Deutsch - Krone als Beihilfe zu den Kosten sür den Bau
ein « neuen Kirche überweisen lassen.

— Aus London wird dem „ B . L . -A ." gemeldet : Ter
Kronprinz begab sich vorgestern mit Lord Roscbcry
und dessen Gasten von den , Schlosse Talmeny nach dem
Holyroodpalast , den sic besichtigten . Ter Kronprinz stieg
die geheime Treppe der Königin Maria Stuart hinaus,
welche von Tarnlehs Zimmer naäz dem ihrigen führte,
und über welche die Mörder des Sängers Rizzio zu ihrem
Lpser gelaugten . Später wurde das Edinburgsctzloß be¬
sucht . Gestern reiste der Kronprinz nach Langholm Lodge
zum -Herzog von Bucclcuch . und danach gedenkt er den
Earl vs Lancaster aus Truinmont Castle und den Carl os
LonSdale ans Lowtier Castle zu besuck-c » . Am vrrgaiigcncu
Sonntag war der irronprinz Gast des Gardcllubs in Mai-
denhcad und verbrachte mehrere Stunden mit den Ljsi-
zieren in Boote » aus der Themse.

— König Eduard von England wird morgen,
24 . August , gegen Mittag zum Besuch des KaiscrpaareS
aus Schloß Wilhelmshöhe cinlrcsfen und bereits am Abend'
des nämlichen Tages die Rückreise » ach Homburg anircleu.
Kaiser Wilhelm verläßt WilhclmShöhc am Sonntag nach¬
mittag . um na 'ch Potsdam zu gehen , wohin ihm die
Kaiserin mit den Kindern am Montag folge » wird.

— Der Rücktritt des Fürsten zu Wied von dem
Präsidium des Teutschcn Flottenvercins und sein Ausscheiden
an - dem Gesamtvorstande hängt mit den unliebsamen
Erfahrungen zusammen , die der Fürst während der Dauer
seines Amte - in finanzieller Beziehung machen mußle . ES
haben auch die damit verbundenen Aufregungen bedauerlicher¬
weise wesentlich zur Erschütterung seiner Gesundheitszustände-
beigetragen . Wir wir hören , soll der gewesene Präsident
einen Betrag von üb « 180,000 Mk . geopfert haben , um dem
Flottcnvnein üb « die Folgen einer ganz unverständlichen

finanziellen Gebarung hinweazuhclsen . Als voraussichtlicher
Nachfolger des Fürste » zu Wied >»> Präsidium des Vereins
wird uns Fürst Otto zu Salm - Horstmar genannt.

— Das Marittcvervrduuiigsblalt bringt folgende kaiser¬
liche Verordnung über die Anrechnung derKriegS fahre
für die Teilnehmer an der gegen Ehiua gerichte¬
te » Expedition: I ) Als Teilnehmer an der gegen Ehina
gerichteten Expedition gelten diejenigen Angehörigen der
ArinccobcrkoniinandoS in Oslasicn und des ostajialischcn
Expeditionskorps sowie Meiner Marine . >» welche zwecks Ver¬

wendung in Ostasien die Grenze des denlschcn Reiches über¬

schritten oder die heimischen Gewässer verlasse » haben , und

zivar bis zu dem Zeitpunkt der Rücklehr in die Heimat oder
der Entlassung im Auslände , t> welche sich bereits im Aus¬
lände befanden und während der Tauer der Expedition » n

Zusammenhang mit (dieser in Oslasicn Verwendung gefunden
haben . 2 ) Ten Teilnehmern an der Expedition (Ziffer 1 ) sind
bei der Pensionierung zu der wirklichen Tauer der Ticnstzeit
hinzuzichen » . ei» Iabr , wenn sie ivenigstens einen Monat
Teilnehmer gewesen sind , b . ein zweites Jahr , wenn sie m den

Jahren 1000 und lllOl zusammen weiugsleuS neun Monate
als Teilnehmer außerhalb der Reichsgrenzcu und der heimi¬
schen Gewässer ziigcbracht haben . Waren sic an der Erfüllung
dieser Bedingung infolge einer in Oslasien erlittenen Ver¬

wundung oder sonstigen Ticnslbcschädigung verhindert , so soll
auch in diesen Fälle » die Hinzurechnung des zweiten IahrcS
nsolgcii.

— „ Auswärtige brieflich !" Tiefem von den:
Aerztclammer » mit Strafen belegten ärztlichen Unsng sott
von vi ei chswcaen ei » Ende gemacht werden . Wenigstens
ist der sächsische Vertreter bcimBundesrate in dieserHinsicht
vorgegangcn . Er hat dem Reichskanzler nämlich die An¬
regung zu einem rcichsgesetzlichcn Verbot der „ Krankenbc-
haiidluug aus der Ferne " nalxegclegt . Hierüber ist nun
ein Gutachten seitens des ReichsgesuiidheitSamteS cingc-
sordcrt worden . TaS Gutachten lautet dahin , daß ein Ver¬
bot ausschließlich brieflicher Kraiilenbchandlnng . gleich¬
viel , ob durch approbierte Aerzte oder durch Nichtappro-
birric . sich allerdings empfehle . Eine gelegentliche brief¬
liche Behandlung durch approbierte Aerzte werde sich , » -
desscn i » Notsätle » und in dünn bevölkerten Gegenden nicht
ganz vermeiden lassen . Gegen den Erlaß eines allgemeine»
Verbotes der össentlicheu Ankündigung und Anpreisung
der Fernbehandlung liegen indessen nach dem Gutachten
des ReichsgesundheitsamicS keinerlei Bedenke » vor . Hof¬
fentlich wird es im Wege der Reichögesetzgebuiig gelingen,
dicseni leider sehr weit verbreiteten und gcmcinschädlicheir
Unfug einen kräftigen Widerstand cntgegeiiznsetzen.

— Von der B i s eh o s S k o n f e r e n z wird der
„ Germ ." gemeldet : . Tic Bischojskonscrciiz am Grabe des
heiligen Bonisazins hat am Tienstag morgen ihren An¬
fang genommen . Tie Ervfsnungsanbacbt begann morgens
um halb I Uhr wie immer in der Boiiisaziusaruft der Tom¬
kirche , welcher die Mitglieder des Tomkapitels und eine
größere Anzahl von Andächtige » beiivohmen . Ce . Eminenz
Herr Kardinal stopp hielt unter Assistenz die Andacht ad.
Auch die Frau Landgräsin von Hessen war , wie
auch scbon in früheren Fahren , hierzu in Begleitung der
Frau Fürstin von Isenburg und,Gefolge von Schloß Adolss-
cck ciiigetrossc » . Tie Beratungen haben unter dein Vorsitze
des staxdinals stopp alsbald nach der Andacht in einem:
Saale des Pricstcrseminars begonnen ; eS sind zivei Tage
sür dieselben in Aussicht genommen . Tiefe Nachricht Wirt»
den Gerüchte » über den R vorstehenden stonsejsionstvcchsel
der Landgräsin neue Nahrung Zufuhren

— Korvettenkapitän La » S, welcher bekanntlich bei der
Erstürmung der Takusorts das Kanonenboot . Iltis'
koiniiiandicrlc und bei der Kanonade schwer verwundet wurde,
hat nunmehr Berlin wieder verlasse » , wo er sich im dienstlichen
Aufträge aushiclt . Nach Ablauf seine - Urlaubes wird
Kapitän La » S wieder daS Amt eines ersten Adjutanten beim
Chef des Admiralslabes der Alarme bekleiden . Ter Gesund¬
heitszustand des tapferen Kommandanten ist gegenwärtig
vorzüglich.

Ausland.
Frankreich.

* Pari « , 22 . Ang . Ter „ Tenips " meldet , daß der
Abbruch der diplomatischen Beziehungen!
zur Türkei nicht ossizielt und vollständig erfolgen
werde , außer in dem Falle , daß der Sultan au > semer jetzt
angenommene » Haltung beharre . Tann werde das ge¬
samte Personal der französischen Botschaft stonstantinopek
verlassen . Ter türkische Botschafter Mnnir Beh , gegen¬
wärtig von Paris abwesend , sei benachrichtigt worden , er
solle nicht eher nach Paris zurückkehrc » . als bi » die diplo¬
matischen Verhandlungen wieder ausgenommen seien . Was
die Maßregeln anlangc , die Frankreich ergreift » könne,
so seien dieselben verschiedener Art , aber sür den Augen¬
blick stehe eine Flotten - Tcmoiistralio » nicht in Frage,
obwohl es möglich sei , daß man ans dieselbe zurückkom¬
men werde.

Tem „ Figaro " zusolae begicbt sich Präsidcn t 2 ou-
bct morgen » ach Monielimar . — Wie der . .Matin " mel-

i
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det , ist d«r Xreuger „ Cassard " nach den türkischen
Gewässern abgegangen ; die Schüfe „ Jaurögniberry " .
„ Charter Starlet "

, „ Bouvct " und „ Galilsc " liegen bereit,
ihm zu folgen.

Ms dem Hrokkerzoglum.
tft »ur » It «kNLUkr QuiSkR - nzabe - kklan « . « iiitttunge» UN» verichlelrt». k S»rts »» ar^ e fta » »<r N«dL.' tto » ft«r» » »rko » « «».

Oldenburg , 23 . August.

Zur Laufe des Prinzehcheus.

Herren der l . u. II . Rangklasie u. bei Gefolge ! .

Domen.

- > Ällerhöchfle und Höchste Herrschten . ——

e ^ pl - ng
'

tn . Treppe.

Hoher TSufling.

Oierhrwrediger
Geh . L . K R. O . Hanlen.

Hestnedizer «
Geh . O .-3 . RrmSauer. Toustisch.

^ J . K . H.
Frau Grrkherzogin.

^
eingong ,

i_
" ) I . S . H. Herzog Georg Ludwig . — 2 . I . T . Priniest Theelo

zu Echworidurz - Rudolnadr . — 3 . L . A . H. Prinz der Niederlande,
Serz - z Heinrich zu Mecklenburg. — 4 . I . K . H . Erzherzogin von
Mecklenburg. — 5 . I . T . Fürinn Anna Luist zu Schioarzburg Nudolsiadt.
0 . I . H. Herzogin Sophie Charlotte . — 7 . S . H. Heriog Friedrich zu
Mecklenburg.

Wir bringen unseren Lesern beute einen Ucbcrsichts-
plan über die Stellung u . s. w . der siirsiliche » Herrschaften
bei der Taushandlung unter Berücksichtigung der durch das
Nichtkommen der Königin Wilhelmiuc der Nieder¬
lande verändertenBcichältiniie. Leider ist nämlich . >vic wir
deute früh schon bekannt gaben , die Königin durch plötzliche
Krankheit am Kommen verhindert ; somit rrifil heule nach¬
mittag , aber erst um 5 . 51 Uhr , nur Prinz Heinrich
ein , der unter diesen Umständen den offiziellen Empfang
abgclehnt hat.

Ter Taufordnung für die morgen um 3 ' , Uhr
stattfindende Taufe der am 20 . Juli geborenen Herzogin
entnehmen wir folgendes , was nicht aus obigem Plane
hervorgehr : Tie geladenen Herren nnd Tamcn , der hiesige
preußische Gesandte , der russische Minisrerrcsivent
in Hamburg , das Gefolge der Besuchs -Herrschaften , die Hof-
chargcn und die ersten drei Rangklasscn versammeln sich um
3 Uhr in der Halle und auf der Galerie des Elisabeth
Anna - Palais , unsere hohen .Herrschaften und der
fürstliche Besuch um 3 .20 Uhr im Empfangssalon.
Sodann begicbt sich alles in die Halle ; Oberbof-
meislerin Gräfin von Eicksledt trägt den

'
hohen Täufling.

Ter Kirchenchor intoniert einen Choral , und cs erfolgt die
feierliche Taufhandlung . Beim Segen übernimmt die Gross-
Herzogin ihr Töchlerchen . Ter Kirchenchor schließt die
Feier mit Gelang , und cs beginnt die Tcnlicrcour.

Patcnstclle bei dem hohen Täufling haben außer
den oben angeführten fürstlichen Herrschaften übernommen:
Kaiserin Alexandra von Rußland , Königin Wil-
helminc der Niederlande , Herzogin Sophie
Charlotte nnd Eugenie von Oldenburg und Prinzessin
Adolf von Schwarzburg - Nudolstadt.

»

Zum Empfange der hohen Gäste Fürstin Anna Luise
zu Schwarzbnrg -Rudolstadt und Prinzeß Thekla von
Schwarzburg -Rudolstadt waren gestern abend 9 .57 Uhr am
Bahnhof der Großhcrzog , Herzogin Sophie Charlotte und
Herzog Georg , in ihrer Begleitung Haus -marschall Frhr . von
Rössing und Generalmajor Hoppenstedt sowie unsere Hof-
Herren und -Tamen . Auch halte sich eine größere Zuschauer-
rncnge cingcfnndcn.

«

Großherzogin Marie von Mecklenburg wird nach
der Taufe mit dem Erbgrvßhcrzog Nikolaus nnd dem
kleinen Prinzcßchcn nach Rabcnsteinseld zurückkchrcn.

Eine kombinierte Kompagnie , die aus allen 12
Kompagnien des oldenburgischen Jnfantcric -NcgimcntS Sir . 91
zusammengesetzt ist , kam gestern abend mit dem fahrplan¬
mäßigen Zuge 7 Uhr 3 Min . unter Kommando des Haupt-
inannS von Pcntz mit der Fahne des II . Bataillons sowie
mit der Rcgimentsmusik und dem Tambourkorpö des
II . Bataillons . Sie sollte jür heute nachmittag die Ehren¬
kompagnie abgeben . Tes veränderten Programms halber
kehrte sie schon heute um 2,20 Uhr » ach Munster zurück.
Mit demselben Zuge trafen gestern abend auch der Kommandeur
der 37 . Infanterie -Brigade , Generalmajor von Sperling,
und der Kommandeur des obengenannten Regiments , Oberst
Frhr . v . Stenglin , welch

' erstem zum Ehrendienst bei
der Königin der Niederlande besohlen war , von Munster
hier ein . Tie Kompagnie marschierte mit klingendem Spiel
vom Bahnhof nach dem Großherzoglichcn Schloß und brachte
die Fahne unter präsentiertem Gewehr und den Klängen des
Präsentiermarsches in das Fahncnzimmcr . Eingctrcten waren
bei der Kompagnie als Zugführer die Oberleutnants Kögel,
von Seebach und Freiherr von Gayl , sowie als schließender
Offizier Leutnant von Arnswaldt . Tie Fahne begleiteten
die Leutnants von Äortzslcisch und der aus China zurück-
gekehrte . in Oldenburg ans Urlaub weilende Leutnant von
Falkenhauscn.

^ Ordensverleihung.
verlieh dem Leutnant von F

S - K . H . der Großherzog
alkenhanseu vom Llden-

burgischcn Jnsanlcue - Regiment Nr . 91 . bisher im 3 . Ost-
asiatischen Infanterie - Regiment deS aufgelösten Expeditions¬
korps . das Ehren Ritterkreuz 2 . Klasse mit Schwertern am
blauroten Bande . Wie verlautet , werden auch die Unter¬
offiziere und Mannschaften deS Oldenbiirgischen Jnfantcrie-
RegimcutS . die ebenfalls im 3 . Ostasiatischcn Infanterie-
Regiment die Expedition gegen China mitgemacht haben,
oldcnburgischc Auszeichnungen erhalten.

Postpersonalien . Versetzt ist der Ober -Postsekretär
Eiben von Wilhelmshaven » ach Minden (Westfalen ).
Ernannt sind der Postinspcklor Müller und der Telegraphen-
amlskalsicrer Fahr in au » ( beide früher in Oldenburg ) zu
geheimen expedierenden Sekretären im Rcichsvostamt.' LaS 2chulgclk > an den hiesigen Mittelschulen soll,
wie wir aus zuverlässiger Ouelle erfahren , aus Antrag der
Fiuaiizkommissiou erhöht werde » von 32 auf -10 Mk ^ und
Schulvorstand und Stadtrat werde » sich demnächst mit diesem
wichtige » und ciuschneideiidcn Anträge zu befassen haben.
Es muß zugegeben werden , daß die Ausgabe » für die Schulen
von Jahr zu Jahr gewachsen find , und daß cS notwendig
und wünschenswert ist , neue Einnahmequellen zu erschließen.
Andcrerseils muß aber auch wohl erwogen werden , daß eine
solche Erhöhung für manche Familie , die mehrere Kinder in
diric Schulen schickt, und der das Schulgeld schon jetzt ein
Ovfer ist , das sie un Interesse einer besseren Bildung ihrer
Kinder sich aiifcrlcgt , zur drückenden Last werden kann . Ob
da nicht die Gesamtheit besser die Last trägt , indem man die
Schulstcuern um einige Prozent erhöht — wie gesagt , das
sind schwer zu entscheidende Fragen . Tas Schulgeld für
solche Kinder , deren Eltern zu den städtischen Lasten nicht
beisteuern , soll — trotzdem cs vor einigen Jahren erst von
-18 ans 80 Mark erhöht ist — jetzt wiederum erhöht werden,
und zwar auf 90 Mark.

' Herr Rektor Grube von der Stadtmädchcnschule8
a » der Milchstraße will zu Ostern 1902 ui den wohl¬
verdienten Ruhestand treten.

" Tie Summe , um die cs sich bei dem gestern er¬
wähnten Streit wegen der ostcrnburger Bohrungen handelt,
beträgt nicht weniger als 50,000 Mk . ! Um so viel soll
die Bohranlage durch das Abhandenkommen der Profile
geschädigt sei» , und namens einiger Gläubiger soll der Bcr-
waltcr jetzt darum verklagt , cvciirl . um die Stellung einer
entsprechenden Kaution angegangen sein.

* Der Aussichtsrnt der oldenburgischen Eisen¬
hütten Gesellschaft , so wird uns von der Gesellschaft
selber mitgclcilk , kann für das Geschäftsjahr 1900,1901
die Verteilung einer Tividcnde nicht Vorschlägen , da der
vorgclcgte Rechnungsabschluß nur einen unerheblichen Gewinn,
welcher zu Abschreibungen benutzt wird , aufwcist . Gewinn¬
bringende Preise sind auch zur Zeit leider noch nicht zu er¬
zielen . Tie Vorräte sichen mit 299,512 .76 Mark , die
Tcbilorcn mit 155,836 .39 Mark in der Bilanz . Tcm
gegenüber betragen die gesamten Verpflichtungen der Gesell-
jchajt nur 14,676 .63 Mk.

Telephonisches . An die hiesige Stadt -Fernsprcch-
Einrichlung ist mit Nr . 66 Kaufmann Th . Stühring,
Stau 3 , neu angcschlossen." Ter SnlonVampfer . Willkommen " , welcher am
Sonntag die Sonderfahrt nach Helgoland macht , ist ein Rad¬
dampfer in Größe der »Prinzessin Heinrich " und gehört der
Hamburg -Amerika -Linie . Ter Tampfer . Willkommen ", welcher
im Jahre 1895 aus Stahl erbaut ist, eine Maschine von
1800 Pferdekräfte » und einen Bruttoraumgehalt von 1444Cubik-
metcrn — 510 Tonnen hat , darf 556 Personen seewärts mit¬
nehmen . Tie Besatzung besteht aus 16 Mann . Terselbe wird
bereits am Sonnabend abend in Wilhelmshaven einlaufe », um
ganz sicher am Sonntag morgen am Platze zu sein." Als Teputicrter zum Parteitag der Sozial¬
demokratie in Lübeck wurde der Landtagsabgeordnele Buch-
druckcreibesitzcr Paul Lug - Bant gewählt.' „ Zum Roten Hause " . Herr W . Sandbrink ver¬
kaufte sein zu Donnerschwee gelegenes Etablissement . Zum
Roten Hause " durch Vermittelung des Herrn Karl Engelke
für die Summe von 65,500 Mark mit lebendem wie totem
Inventar an Herrn Carl Pietschmann aus Münster , mit
Antritt zum 18 . Scpt .H Herr Pictschmann beabsichtigt , größere
bauliche Veränderungen vornehmen zu lassen , womit Anfang
nächster Woche schon begonnen wird . Tie Maurerarbeiten
werden von Herrn Maurermeister Pophankcn , die Maler¬
arbeiten von Herrn Hohnhorst , beide zu Tonnerschwee,
ausgciührt."

8 . Naturhrilvcrrin . Auf Einladung des Vereins Bant-
Wilhelmshaven wird der hiesige Verein am Sonntag einen
allgemeinen Ausflug nach dem so schön am Rande des varcler
Holzes gelegenen Restaurant . Deutsche Eiche " machen.
Tie Ecsangsabteilung . Prießnitz " wird durch den Vortrag
einiger Lieder das ohnehin schon reichhaltige Programm noch
abwechselnder gestalten . Ter vareler Verein wird selbstver¬
ständlich am Platze sein ; ferner werden noch die Vereine
Brake nnd Telmcnhorst vertreten fein.

» » »

o . Ohmstede , 22 . Aug . In der am 2l . d . M . stattge-
habtcn Sitzung des Gcmcindcrats wurde vom Gemeinde¬
vorsteher Mitteilung über den Zustand des Armen-
wescns der Gemeinde im Jahre I900/I90I gemacht . Nach
der vorliegenden Rechnung betrugen die Einnahmen 20,628 .44
Mk . und die Ausgaben 16,170 .57 Mk ., es ist demnach ein
Kaflcbehall von 4453 .27 Mk . vorhanden . — An Armenbeitrag
sind 13,596 .38 Mk . erhoben , und zwar 50 Pro ; , der jährlichen
Einkommensteuer . Unterstützt sind 26 Total - und 59 Partial¬
arme , zusammen 85 Personen . Don den Totalarmen sind 14
Erwachsene und 12 Kinder . Tie Ausgaben für die Total-
armen betrugen pro Kopf 85 .73 Mt . und für die Partial-
armen 51 . 19 Mk . Für die eigenen Armen ist der Betrag von
5249 .64 Mk . reransgabt worden . Nach der Volkszählung vom
I . Tczcmbcr 1900 hat die hiesige Gemeinde 6348 Einwohner,
und ans den Kopf der Bevölkerung kommt ein Armenbeitrag
von 2 . l4 Mk . An die Amtsverbandskaffe hat die Summe
von 7806 .85 Mk . gezahlt werden müssen.

' Tinklage , 22 . Aug . Ter sobeben herausgegcben«
7 . Jahresbericht über unsere landwirtschaftliche
Dinterschule teilt mit , dast die Schule im Winter¬
semester 1900 1901 von 28 Schülern besucht war , von denen
14 der Unterklasse und 14 der Oberklasse angehörten . Bon
diesen waren 5 auS der Gemeinde TinNage , 3 aus Tamme,
1 aus Bakum , 1 aus Essen, . 1 aus Bösel . 1 aus Goldenstedt -

1 auS Laiigfördeir , 1 aus Lindern . 1 aus Lastrup , 2 au,
Lohne , 1 aus Löningen , 1 aus Lutten , 1 auS Ramsloh.
2 aus Sreinscld , 1 ans Visbech . 1 aus Lüsche bei Vestrup,
2 aus Ankum , 1 aus Bersenbrück . 1 aus Volllage . — Ter
ganze iiursus un . saßt 2 Wintersemester von Ansang No-
vemtier bis Ende März des folgendes Jahres . Tie Teil-
nähme am Unterrichte im 2 . Semester tan » den Besuchern
des 1 . Semesters nicht dringend genug empfohlen werde » ,da der gesamte Lehrstoff aus 2 WimerlMlbjahre verteilt
ist . — Wöchentlich werden 34 Unterrichts - und 10 Arbeits-
,stunden gegeben . Ter Unterricht erstreckt sich aus Religion,
Tcutsch , Rechne » , Raumlehre . Feldmesse » . Zeichnen . Geo¬
graphie , Geschichte der Landwirtschaft , Physik , Chemie,
Forstwirtschaft . Tierheilkunde , Berwaltuiigskunde , Acker-
baulchre , Pslanzenbaulehre , Viehzucht , Betriebslehre , Buch¬
führung lind Obstbau . In richtiger Weise legt die Schule
besonders Gewicht aus die Ausbildung der Schüler durch
praktische Hebungen , Besichtigung von Musteranlage » . Fa-
briken rc , weshalb während des Semesters verschiedene
Ausslüge gemacht werden . Ferner sind vom Schülervcreii,
unter Teilnahme des Schulvorstehers während des Se¬
mesters 15 Versammlungen abgehalten , in denen von den
Schülern 32 Vorträge gehalten wurden . Tas Lehrerkolle-
gium bestand aus den .Herren : Schulvorsteher Lohaus , Rek-
lor Pille . Vikar Küstermcyer , Rentmeister Weldemann und
Lehrer Siidbeck . — TaS Wintersemester 1901 1902 wird
am Dienstag , 5 . November , beginnen . TaS Schulgeld be¬
trägt 30 Mk . für jedes Semester . Tie Schüler finden pas¬
sendes Unterkommen und gute Verpflegung bei dinklagcr
Bürgern gegen eine Entschädigung von höchstens 2 >0 Mk.
für jedes Semester . Rechtzeitige Anmeldung der Schüler
für das nächste Wintersemester wird dringend gewünscht.

b . Blexen » 22 . Aug . Mit den Pslasterungsarbeilcn
der im Bau begriffenen Chauffeeanlage Blexen — Tettens
ist nunmehr begonnen worden . Tas Regulieren der Bcrmen
auf dieser Strecke wird in diesen Tagen vergeben werden . —
Auf dem nördlichen Teile des bei Blexerhörne gelegenen Grodens
findet man vielfach kleine Bernsteinstücke , die hier , vor¬
nehmlich bei stürmischer Witterung , durch die Wellen abge¬
lagert werden . Herr Michaels Hierselbst bewahrt eine größere
Sammlung hier gefundener Bernsteinstücke aus ; die meisten
sind nur unbedeutend , doch finden sich vereinzelt auch größere
Stücke vor . — Eigenartig ist die Bodenbeschaffenheit des eben
erwähnten Grodenlandes . Ter Boden ist nämlich stark
moorig , so daß man fast wähnen könnte , man sei urplötzlich
von der Marsch ins Moor versetzt worden . Tiefer Moor¬
boden , welcher allmählich durch die Weser hier angeschwemmt
und abgelagert ist , nimmt heute schon eine ziemlich umfang¬
reiche Fläche ein . — Tie größten Bernsteinstücke sind durchweg
in der Nähe der sogenannten . Franzosenschanze " gesunden
worden , die unter dem Namen der » Blcxer Batterie " be¬
kanntlich im Jahre 1813 — sie wurde von den russischen
Truppe » eingenommen — eine Rolle spielte.' Bant , 22 . Aug . Ter heutige Vieh markt , der siebente
Markt seit seiner Einrichtung , machte seinem Namen noch
weniger Ehre wie seine Vorgänger , denn er wies an Vieh so
gut wie gar nichts auf . Ob cs noch einmal besser wird , wer
weiß cs ? Vielleicht — und im Interesse der kostspieligen Ein¬
richtungen wäre es zu wünschen — behalten jene recht , die
da glauben , daß es zum Herbst besser wird . Zur Belebung
der Märkte könnten heimische Händler und Viehbesitzer.
Schlachter : c . allerdings , wenn sie nur wollten , viel beitragen.
Ter nächste Markt findet am 12 . September statt.

* Hude » 22 . Aug . Herr Gastwirt Gustav Lange
verkaufte seine hier an der Chaussee belegene Besitzung durch
Vermittelung des Herrn Auktionators Haverkamp an Herrn
Seel ans Hiddigwarden für den Preis von 32,250 Mk.

* Birkcnfcld , 22 . Aug . Obervermeffnngsinspektor
Schwarting ist vom König von Preußen der Rote Adlcrordcn
4 . Klaffe verliehen worden.

Ans benachbarten Gebieten.
" Münster , 22 . Aug . In einem hiesigen Hotel erschoß

sich gestern eine Ordonnanz des hiesigen Kürassier -Regiments.
Tcm als eifrig und pflichttreu geschätzten Soldaten war eine
größere Geldsumme anvertraut worden , von der er 400 Mk.
auf seinem Botengänge verlor . Ter Unglückliche nahm sich
den Verlust so zu Herzen , daß er zu der todbringenden
Waffe griff und seinem jungen Leben ein Ende machte . Tas
verlorene Geld war bereits , che die unselige That vollbracht,
von Passanten gefunden worden.

* Nienburg . 22 . Aug . Zum Glasmacher streik
schreibt man dem „ .Hann . Cour ." : Tie ausständischen rus¬
sischen Glasmacher , welche sich durch Versprechungen der
Streikenden zur Nicdcrlegung der Arbeit hatten bereden
lasse » , haben auf die Entscheidung des Bürgermeisters
Stahn hin die Arbeit wieder ausgenommen . Ter ausstän¬
dige Glasmacher Bost , welcher auf der H . .Heyeschen Glas¬
fabrik die Arbeit gestern wieder ausgenommen hatte , wurde
an demselben Abend durch einen Sleinwurf am Kopse ver¬
letzt . Ter mutmatzliche Tbäter , ein streikender Glasmacher,
wurde von der hiesigen Polizei sofort in .Hast genommen.
Ter Glasmacher Gundlach , welcher vor einiger Zeit einen
russischen Arbeiter ohne jede Veranlassung niedergeschla¬
gen und schwer verletzt hatte , wurde gestern vom hiesigen
Schöffengericht zu drei Monaten Gesängnis verurteilt,
während der verhaftete Glasmacher Götzinger , welcher
Arbeitswillige bedrohte und sie zum Niederlegen der Ar¬
beit zwingen wollte , zur Aburteilung nach Verden ge¬
bracht ist . - , -

' Essen a . d . Ruhr , 22 . Aug . Tie . Rhein -Wests . Ztg ."
meldet : In der vormittags in Lberhauscn abgehaltenen
Gläubiger - Versammlung der Gerhard Terlinden/
Aktiengesellschaft wurden Schultz und SchmitS in Duisburg
als Konkursverwalter bestätigt . In den Gläubiger -Ausschuß
wurden gewählt : Bank für Handel und Industrie , Robert
Warschauer und Co ., Barmer Bankverein , Magdeburger
Privatbank , und als Dcrtretcr des persönlichen Konkurses
Gerhard Terlindens Rechtsanwalt , Hccking - Obcrhauscn.
Tie Versammlung genehmigte die bisherigen Beschlüsse des
Gläubigcrausschuffcs , wonach die Maschinen - und Metallwaren¬
fabrik , ferner die Cluhlfabriken in Oberhauscn , Boishcin,
Straelen und Vorit aufgelöst werden , dagegen die Hcrdfabrik
in Obcrhauscn und die Stuhlfabriken in Schleiden , Sonsbeck
und Capellen fortgcsührt werden sollen.



Jur Erhöhung der Tyeaierpreise.
V . Oldcnbnrff , 22 . August.

An anderer Stelle der heutige» Nummer wird der
jcdcLmal gegen Ansaug der Saison erlassene Thcatcrausrus
wicdergcgcbcn und darin anch her mit der Steigerung der
Löhne rc. begriiudcte Ausschlag der Eintrittspreise , wie unsere
Leser Nachlesen mögen, veröffentlicht. Selbst ans die Gefahr
hi» , für dieses Jahr zu spät zu kommen , um eine Acndcrung
za bewirke» , müssen wir unser aufrichtige» Bedauern ans-
sprcchen, daß dadurch auch Galerie und Amphitheater be¬
troffen sind. Die höheren Ränge mögen eine Preissteigerung
tragen können; wer das Geforderte nicht bezahlen kann, bleibt
eben weg oder geht weniger ins Theater; ihm fehlt cS nicht
an künstlerischer Anregung , und sein geistiger Besitz wird nicht
gesährdct . Aber der Mindestsatz von 50 Psg. hätte bleibe»
und dadurch manchem die Möglichkeit erhalten werden müssen,
sei » Wcrktagslcbc» durch cincn Abend fröhlicher Unterhaltung
auszuhcllen oder, was ja » och weit mehr ist, cincn Trunk
hoher Kunst zu thun , wie sic unsere großen Meister geschaffen
hat und nur die Bühne uns darbictct . Für die wenigen
in der Woche und die grössere Zahl der regelmäßigen Soun-
tagsbesuchcr ist es wahrhaftig nicht einerlei , ob sie 50 oder
70 Psg. bezahlen müsse

'
,, ; 50 Psg. sind vielleicht

gerade noch zu erschwingen, aber bei 70 besinnt man sich
und trägt die zur Verfügung stehenden Groschen dann
anderSwo hin, wo leichterer und billiger Genuß winkt, und
das Theater kann dann seine hohe Aufgabe an diesen Ab-
gcsprungcncn nicht erfüllen.

Wahrlich, die Thcaterlcitiing war nicht gut beraten , als
sie diese Aendcruug scstjctzte . I », ganzen Lande herrschte
während des Kampfes um die SustcutationScrhöhuug sür den
Großherzog die Besorgnis , der Zuschuß des Laudcsfttrste»
sür daS Theater und die Kapelle möchte eine Schmälerung
erfahren, die Leistungen dadurch verringert oder die Preise
erhöht werden. Jeder, der cS wohl mit den geistigen Gütern
unseres Volkes meinte, bangte um die einzige Bühne , die
unser Land aufznwciscn hat. Umsoweniger glaubte man sich
setzt einer Maßregel versehen zu dürfen , zu der die erwähnte
Besorgnis als Grund hinfällig geworden ist.

lind zudem, wie gering ist der finanzielle Effekt der
Preiserhöhung eben für Galerie und Amphitheater ! Nicht
nur als Ausfluß wenig volkstümlicher Gesinnung erscheint die
Neuerung, sondern anch unpraktisch und das Gegenteil von
dem bewirkend , was sic erzielen soll : Geld cinbringcn . Hätte
man den Preis aus 25Pf . herabgesetzt, so wäre wohl mit Sicher¬
heit darauf zu rechnen gewesen , daß das Gesamtergebnis
des Jahres eine höhere Summe ausgcwiescn hätte , als man
nun nach dieser Erhöhung zu erwarten har . Wie schwach
werden schon jetzt die in Rede stehenden Plätze wochentags
besucht ! Glaubt man deren Besuch durch die Preissteigerung
etwa zu heben ? -

Gewiß muß einc Thcaterlcitung genau rechnen, aber sic in dieser
Richtung jeden idealen Gesichtspunktes bar zu scheu , ist eine
betrübend :

^ Erscheinung ; unser Hoflhcatcr war nie ein
Gcschäftsinstitut und soll hoffentlich doch auch nie eins werden.

Die Enlimfe zum LaMagSgebiin -e.
- V - Oldenburg , 23 . August.

Wir begrüßten gestern mit Anerkennung, daß die Bau¬
behörde die Konkurrenzen um den Neubau des Landtags-
gcbäudcs zu JedermannsEinsicht auözustellen sich entschlossen
hat. Hoffentlich bleibt man auch fürderhin bei dieser Ge¬
pflogenheit. Die gestern eröffncte Ausstellung im Augusteum
wurde gleich am ersten Tage gut besucht und wird fernerhin
noch mehr Interesse erregen, wenn nur erst bekannt wird,
daß dort viel Schönes zu sehen ist.

30 Entwürfe , zumeist mit einer farbigen Gesamtansicht,
mit Schnitten . Einzeldarstellungen und Details, bilden ein
reiches und vielseitiges Studienmaterial, dem die sür Gemälde
so ungünstige Bauart des Raumes nichts anhaben kann.
Mit dem Lorbeer geschmückt sind nur zwei Arbeiten ; ein
erster Preis (2000 Mk .) ist nicht vergeben ; den zweiten
( 1200 Mk .) erhielt der hiesige Baninspcktor Nauchhcld,
und den dritten (800 Mk .) die Firma Rust und Müller
in Leipzig.

Das Preisgericht bestand ans den Herren Geh . Obcr-
Daurat Jansen , Stadtbaumcister Ratsherr Noack - Hicr,
Architekt Poppe - Bremcn und LandtagSpräsidcnt Groß-
Brakc.

Das Projekt von Rauchheld stellt einen kompakten,
wenig gegliederten, aber im einzelnen sehr aufgeschlossenen
Bau dar , aus verschiedenen Stilarten geschickt gemischt , der
mit seinen zwei gedrückten Ecktürmchcn. den beiden höheren
Frontalspitze», dem hohen Lichtdachc, mit seinem Bruchstcin-
fockel und feiner kalkverputzten, mit Solliugsandstcin reich
durchsetzten Front einen stattlichen und originellen Eindruck
macht . Eine drcibogigc Halle liegt vor dem Eingang;
darüber erhebt sich im ersten Stock der große , durch zwei
Geschosse gehende Parlamcntssaal. Wir kommen noch im
einzelnen daraus zurück . Ter Ban stellt sich auf reichlich
160 000 Mk.

Von den übrigen Entwürfen sind noch eine Reihe zum
Ankauf empfohlen. So I . der stattliche gotische von Lud¬
wig Hirsch- Jena, Motto „ Norddeutsch"

; 2 . der von
Aornstci » und Kopp - Friedenau , im RathauSstil mit
hohem schmalem Turm, Motto „ Dritter Wauderbursch " ;
3 . der wie ein Stück aus der darmstädtcr Künstlcrkolonic an-
mulcnde moderne Entwurf „ Luz " von Albert Konrad-
Leipzig; 4 . der von gotischen Elementen beherrschte Plan
von Älsrcd Sasse - Linden , Motto „ Markig Volk, markig
Haus "

; 5 . den sehr schönen und erfreulichen Plan in nord¬
deutscher Renaissance mit dem Motto „Elsslcth"
von O. Kuhlmann; 0 . den ziemlich nichtssagende» von
Rust und Müller, Motto „ Gut Norddntsch"

; 7 . den von
Otto Stoop - Hamburg unter dem bezeichnenden Motto
„ Klingling " und 8 . den reizvollen, flotten, mehr hübschen als
würdigen Entwurf von Pnttfarkcn und Janda Ham¬
burg, der nicht besser als durch das Motto „cvu amora"
gekennzeichnet werden konnte.

Eine ganze Reihe von Plänen bietet natürlich auch nur
Althergebrachtes und kommt über AngclehntcS und AbgcsehcueS
nicht hinaus . Unter den nicht erwähnten giebt cs aber noch
recht interessante Versuche. Jedenfalls kann ein Besuch
unserer KnnsihaNc auch bei diesem vom Gewöhnlichen ab¬
weichenden AusstcllungSmalcrial warm cmpsvhlc» werden.

Ans aller Welt
Bei den gymnastischen Kampfspielen,

die der „Deutsche Verein für intelligente LeibeS-
zucht " im Licht - und Luslsportbad am Kursürstcndamm in
Berlin veranstaltete , gab es auch cincn Schönheitswett¬
bewerb für Männer . Wir entnchmcn dem Bericht der
„Welt am Montag" darüber Folgendes : Der starke Besuch
bewies, wie sehr sich daS Interesse für die gymnastische Be¬
wegung im Freien ohne den Zwang der Kleidung gesteigert
hat . Es war ein eigenartiger Anblick, die Paläslra angefüllt
zu sehen von einer nach vielen Hunderten zählenden Menge
nackter Männer, vom Greis herab bis zum halbwüchsigen
Buben . In dem Schönheitswettbewerb erfuhren viele Be¬
werber eine arge Enttäuschung . Von den vierzig, die sich
selbst sür schön genug hielte» , um konkurrieren zu können,
wurden nur sieben von den Preisrichtern zur Konkurrenz zu-
gclassc » . Professor Fritsch, Direktor des physiologischen
Instituts der Universität Berlin , motivierte in seiner Rede
die Gesichtspunkte, von denen aus das Preisgericht urteile.
Nicht auf die schöne Larve käme eS an , sondern auf die gleich¬
mäßige kräftige Ausbildung aller Muskeln und Bänder , so
führte er unter andern » aus. Mit »hm fällten Professor
Peter Brcucr (der Schöpfer de -Z Kaiserdcnkmals in
Halle ), Professor Ianensch von der Kniistakademie und
Maler Fidus das Urteil . Ein eigenartiger Zufall »var
cs, daß sämtliche drei Preisgekrönten ein und demselben
Turnerklnb , dem Sportklub 1000 angchörlc» . ES waren , der
Reihe der Preise » ach genannt , die Herren : Buchhändler Oskar
Jäger , 2t Jahre alt, nach dem Sandowsystein in cincinhalb-
jähriger Hebung ausgcbildct , der Postbote Prüske und der
Stuckateur Brcucr , alle drei von kräftiger, untersetzter Figur,
die sicher nicht dem landläufigen Schönhcilsbcgriff unserer
Frauen entsprechen dürfte . Eine lobende Erivähnuiig erhielt
der vierzehnjährige Schüler Robert Jasper . Nach dieserKon¬
kurrenz wurde ein Fünfkampf veranstaltet , eine Modernisierung
der alten hellenischenPcnthalonS , der statt des GcwichtstciinncnS
den Speerwurf hatte . Die dann folgenden Ringkämpse kon¬
zentrierten das Hauptinteresse auf sich. Durfte inan doch
überzeugt sei» , daß bei diese » Kämpfen zwischen Amateuren
keine jener Schicbnngcn staltfcind, die sich oft hinter de» üblichen
Echauringkäinpfcn verberge» . Hier war echte Kainpfcslcidcn-
schast und Wagemut . Breuer siegte spielend leicht bis auf
den Gang mit Toerry . Stimmung lag über dem ganzen
Frcilichtbild , wie sic kein Lampenlicht zeitigen kan » . Tic
Kämpfe währten bis zum späten Abend, und erst nach st Uhr
fand die Prcisvcrtcilnng statt . Ein frischer Burschcnsang schloß
die Veranstaltung stimmnngSvoll ab.

Erkennung falscher Banknoten.
Tie « Bayr. Verkehrsbl." schreiben : Wenn man zwei echte

Banknoten durch ein Stereoskop betrachtet, verschmelzen die
beiden Bilder sich zu einem cinzigen, da sie beide derselben
Platte entstammen . Legt man hingegen zwei Banknoten zu¬
sammen, die nicht mit derselben Platte gemacht sind, so decken
sich die Bilder nicht mehr genau : denn selbst die vollendetste
Nachahmung wird verschiedene Abweichungen in der Zeichnung
der Zahle » , der Buchstaben und Bilder auszuweisen haben.
Im Stereoskop sind diese Abweichungen sehr deutlich sichtbar,
und deshalb genügt cs, ein falsches Billct mit cincin richtigen
zusammen durch das Stereoskop zu betrachte» . Tic aller¬
geringste Abweichung der Zeichnung beweist die Fälschung.
Diese sehr einfache Methode läßt sich in allen Bureaus und
jederzeit vornehmen.

»
Vermischtes.

Ter Steuererheber v . Bloh , der in Aurich 1000 Mk.
unterschlug, wurde in Hildcshcim verhaftet . — Ten Blättern
zufolge wurden die Hebungen auf dem Töberitzcr llcbungs-
platze wegen der dort herrschenden Ruhrepidemie einge¬
stellt. — In dem vor zwei Jahren begonnenen Schacht
Ochsenius der Gewerkschaft . Einigkeit" (früher KalibohrgcscU-
schaft Fallersleben ) zu Fallersleben wurde am 7 . d . M . ein
44 Meter mächtiges Carnallitlager angcfahrc » , und -war
mit dem Qucrschlage der 355 Meter - Sohle in einer Ent¬
fernung von 384 Metern vom Schacht. Tie seitdem angc-
sahrencn Qucrschlagslänge » und Analyscnrcsultate haben
andauernd ein gleichmäßiges und hochprozentiges Lager
ergeben von durchschnittlich 17 '/. Prozent Ehlorkalium . —
Wie die Königsb . Hart. Ztg. erfährt , »st der stcttincr Dampfer
„Libau Paket " , der vorgestern abend auf seiner regelmäßigen
Tonreufahrt Memel -Stettin von Memel abgcgangcn war , in
der Nacht aus See unweit Rüstcrort leck gesprungen und
gesunken . Tic aus 10 Man» bestehende Besatzung verließ
auf zwei Booten den Dampfer . Eins der Bote mit acht Mann
ist bei Eranz gelandet , über den Verbleib des ander» Bootes
fehlen Nachrichten. — Mehrere »in preußischen Staatsdienst
stehende Anhänger dcsSpiritismus , die auch agitatorisch
für die spiritistische Sache thätig waren , sind nach Mitteilung
der „Spiritistischen Rundschan " auf Grund einer Tenunziation
von ihrer Vorgesetzten Behörde zur Rechenschaft gezogen worden.
Ein Staatsbeamter, der in einer sprilistischcnLoge ein führendes
Amt bekleidete , wurde genötigt , daraus zu verzichten und sich vom
öffentlichen Wirken für den Spiritismus zurückzuzichc » . —
Wie die „Oderzcitung " meldet, sind in Kottbus zwei Ehcck-
sälschcr , Gcrmarund Richter, die eine Bank um lOOOO Mk.
betrogen hatten n» d von der crfnrlcr Staatsanwaltschaftver¬
folgt wurden , fcstgcnonnncn worden . — Trciund fünf zig
Wetterschicßstationcn mit je einer Kanone sollen dem¬
nächst am rechten Ufer des Züricher Sees eingerichtet
werden, nachdem in Oesterreich und Italic » mit dem
Wetterschicßcn so günstige Erfolge erzielt worden sind. —
Al bert Träger , der in diesem Jahre auch in Ischl weilte,
war dort die Zielscheibe aller Autographen -Jägerinnen. Tie
schönsten Verse trug eine Wiener Echauspiclcrin heim. Sie
lauten:

Die Naive.
Ein Kätzchen , das nach allem hascht.
Mit spitzem Mäulchen heimlich naschtff
Verschämt sich dreht, koket sich windet.
Bis es ein weiches Ncslchcn findet,
DaS Nichts versteht, doch Alles kennt
Und im bedenkliche » Moment
Sich stellt, als ob cs arglos schliefe —
Ter süßeSchatzbeißt : die Naive.

Letzte Depeschen.
* London. Ang . Ter deuisckzc Kronprinz ist in

Langhol » . Lodgc znin Besuche des Herzogs von Bucclenctz
cmgurGnm

^ ^ ^ ^ Das Schulschiff „Groß-
Herzogin Elisabeth" , sl gestern von Arendal vor Helgoland
a»acko »»» e » . An Bord alles wohl.O

» London, 22. Aug . DaS Renlersche Bureau meldet aus
Snialdccl vom 2l . August : Bor einigen Tage, » überraschten
Oberst Barkcr und Major Pme Cosfin den Küiiiinaudantcn
HaaSbrock bei Doornberg . Sieben Buren wurden getötet,
zwei verwundet n»d 21 gefangen genommen.

* Pretoria , 22. Ang . Ein in der Kapkosonie geborener
Man» , Namens llploii . wurde gestern als Spion erschossen.
Uplo» und drei andere zu einem Biircukoiiiiiiaiido gehöriga
Personen hatte» sicb ergeben , t' ersticl' le » da » , , aber dir
eiiglffcüen Linien z» passieren . Die drei Kameraden tlptons
wnrden als Kriegsgesangene znrückbehatten.

- London. 22 . Ang . Amtlich wird gemeldet : Am
16 . August gingen 052 gefangene Buren von Eapstadt
nach Beriinida ab

' Enracao , 22 . A» g .
* 22000 Mann venezolanischer

Triippcn sind a » Bord der Flotte abgcgangen , um in Nio
Hacha in Kolumbien cinzndringcn und die Revolution
zu unterstütze» .

* - jokohama , 22 . Ang . Wie versichert wird, erwäge
thatsächlich die j a p a » i j cl> e 0 ! e g i c r » » g de» Plan zu
riner anderweitigen Organisation des .Heeres und der
Flotte . Nach demselben solle» der Kriegs - und Marine-
ininister auch ffivilpelsoiien sein tonne » . die die volle
Beraittworlliclikcit mit »Inen Kabinettslollegen teilen »inj-
se » . Dagegen soll sür das Geichäst de .- Mit tar - und M»
riiicbureanS in strategischen Fragen von den Ministern
unabhängig » nr der Kaiser vera» twortt,ch sein.' 'Ncwyork, 22 . August. ( Lriginallelegrainui über die
amcrikainschci« Produkten - und Proviswnsmärllc.)

W cizeil

Loco.

Ncwyork
22 . 21.
78 '/« 78 I I1

.
O

August . — — — -
September. 7 . 1'/. 70V. 70 -/. 70'/,
Oktober. 7, ?/. 7o -/. 7l '/. 7IV.'November. — - -
Dezember. 78-/. 78 -/.
Mai . 81 ',, 81 > , — —

'Anglist

Mais
Ncionork Ehicago

») > . »1

September. öl '/. OIV. 50V. 57 '/.
Oktober. — — 57 '/. 58
Dezember. 02'/. o ;>v. 58 ' . , 50 -/.
Mai. Ol 01'/. - -

Tendenzen : Newport Weizen. Ter Marli « öffnete
willig, Schluß fest . Ehicago Weizen veränderlich, Schluß sesi.
Ncwyork Mais Schluß willig . Ehicago Mais veränderlich
aus denselben Ursachen ivie i » Ncwnork.

WitternnffSbeobachtttngen in Oldenburg
von A . Schulz, Hof -Optiker.

Monat. ^
Lufttemperatur

22 . Aug . , 7U. Rm.
23 . Slug. I 8 „ Lm,

i II . »
-s- l3

772 .6 .28 . 6.5 ! 22 . « ug.
770,0 ,28 . s. ttz 23 . Slug.

> 17.
^ ^ . 7.8

L Wettervoraussage
für Sonnabend , den 2l . August.

Abwechselnd heiteres und wolliges, ziemlich kühles,
windiges, vorwiegend trockenes Wetter. — Nur ini nord¬
östlichen Teiiijchlaiid etwas Regen und stellenweise .Ge¬
witter. ' ^

Für Coiiiitag . den 25. August.
Trocken, zicmlich heiler, Nacht kühl, Dag etwas

wärincr.

Norddeutscher Lloyd.
„Hoheiizollcrn ". oüppers , »ach Ncwyork bestimmt , »st

wohlbehalten in Neapel niigeloiiiiiicn . „Pfalz ' '
, Winter,

hat die Reise von Bigo » ach Sonthainpton fortgesetzt.
„Kaiserin Maria Theresia", Richter , von Ncwyork kom«
inend , ist wohlbehalten auf der Weser angekoiiiiiien . „Han¬
nover ", Iantzen, »st wohlbehalten in Baltimore angekom-mc» . „ Marl", Ahrens, hat die Reffe von Antwerpen nach
Southampton fortgesetzt . „Franksiirt" , Malchow , ist von,Baltimore » ach der Weser abgegangen. „Wittenberg",Hempel . ist von Haiiibnrg nach Bremerl-aven abgegniige » .-
„Kiantschon ", Lüiiesckilost , ist von Bremerhaven nach Ham¬
burg abgegangen. „Prinz Heinrich " , Heintze, nach Ostalien
bestimmt , ist in Hongkong nngekomiiie » . „ König Albert".Polack , ist wohlbehalten in Hongkong angekomme » . „Darin,
sladt " , Tcwers, von Australien loiiimend , ist wohlbehalten
aus der Weser niigekoiiiineii . „Hamburg"

, Magi» , hat die
Reise von 'Neapel » ach Port Said fortgesetzt . -

Oldrnburg .Portngicsischc Dampfschiffs,Reederei.
Der Tampser „SincS " , Kapt . Gicring , ist heute von

Lissabon nach Hamburg abgefahren.Ter Tampser „Huelva "
, Kapt . ErcniuS , ist gestern vonSctubal nach Blaardiligen abgefahren.

Ter Dampfer „Faro" , Kapt . Lüding, passierte ans der
Reise nach Oporto Tnilgcncß.

NSnIel LeklLucke
M . 7 .80 "

konkinsnisl-
vnn Nermann?fenrl« u , ^ ^

^1i<k1comkenierrnilk , viecl derrik » illiU»1 rvrllcllxLnommen



Anzeigen.
Wardenburg . Beabsichtigemeinen

»u Westerholt am Korsorsberge in
der Näh« de» Hunte Ems -Kanal»
am Wege nach Moslesfehn belegenen

Ailbauplaiktn
zur Größe von ca S Hektar , bestehend
au» guten knltivirrren Sand « und
Moorboden , wovon letzterer sehr
schweren Torf enthält , baldigst zu
verkaufen.

Millers . Gemeindevorsteher.

Gemeindesache.
Ohmstede . Ein Beschluß de» Ge-

meinderats , betr. die Anlegung eines
neuen Wege » von dem Gemeinde¬
wege auf dem Lhmsteder Elch zur
neuen Kirche liegt vom 23 . August
d . Js . an auf 14 Tage zur Einsicht
der Beteiligten in der Wohnung des
Unterzeichneten aus.

Hanken , Gemeindevorsteher.
Znr Hebung der Beiträge zur

Kaffe der Feuerverstcherungs-
tOesellschaft der Landgemeinde
Oldenburg usw . find folgende
Termine angesetzt:

In Bürgrrfelde in OhkenbuschS
Wirtshaus : Sonntag , de» 25.
Aog ., morg . 10 Uhr:

in Oken bei (Srashorn : dens.
Tag , nachm . 1— 2 Uhr;

rn Westerholtsfelde in Pollei»
Wirtshaus : dens . Tag , nachm.
3 - 1 Uhr:

in Vordeck im „ Müfielkrug " :
dens . Tag , nachm . 5 —6 Uhr;

in Meiendorf in Bruns ' Wirts¬
haus : dens . Tag , nachm . 7 Uhr;

in Moorbausen in Harms'
Wirtshaus : Tienstag , den 27.
Aug . , nachm . 3 Uhr:

«n Bornhorst bei Gräper : deos.
Lag , nachm . 5 —7 Uhr;

m Neusüdcnde in Metzers
Wirtshaus : Mittwoch , den 28.
Aug . , nach« . 5 Uhr:

>n Eversten in Schüttes Wirts¬
haus : Sonntag , den 1 . Septbr . .
nachm . 2 — 1 Uhr : daselbst bei
Bauaiialk , nachm . 4 —6 Ubr:

in Friedrichsfehn in Ltulkes
Wirtshaus : dens . Tag , nachm.
2 - 3 Uhr;

in Petersfehn in Schmidts
Wirtshaus »: denf . Tag , nachm.
4 - 6 Uhr;

in Bloherfelde in Ww . Schmidts
Wirtshaus : deus . Tag , uachm.
7 Uhr;

in Tonnerschwee bei Reckcmetzer:
Tienstag . den 3 . Septbr . , nachm.
5 - 7 Uhr;

in Ipwege bei BunjeS : Mitt¬
woch , den 4 . Septbr » nachm.
6 Uhr.

Tie Mitglieder werden dringend
ersucht , etwaige Wohnungswechsel
dem Unterzeichnete » sofort mit-
zuteile ».

Nadorst , den 22. Aug . 1901.
Ter Buchhalter:

_ Ad . Helms.

Lchrt billig >i onktiici:
eine große Partie große und kleine
Spiegel weil unter Preis , Kleider¬
schränke , Küchenschränke, Tische , schöner
Konzert -Flügel und eine Spieluhr.

Wilhelms » . 5.

Thomasmehl
traf ein.

M ItaLnll ^
nächste Woche.

Beide Sorten gegen bar billigst. -
Kaiait ab Sandkrug noch billiger.

kr. Links»,
Wardenburg.

L . k. V . volle» ,
Uebernahme elektrischerLicht -, Kraft - ,

Telephon - und Telegraphen
Anlagen.

Lager elektr. Apparate.
Werkstatt für Reparaturen jeder Art.

Zeichnungen und Kostenanschläge
gratis.

Britsmrk . ' ^ ^
'
emNliüg

sowie ein , bessere Marken , Münzen
und Medaille » sucht »u kaufen

A . Tönjr » , Redens» . 21 .

Ausverkauf
in

Munderloh.
Ter Brinksitzer I . Witt « daselbst

läßt wegen Aufgabe des Haushalts
am Sonnabend,

den 14 . Septbr. d . I .,
nachm, l Ubr anlgd»

in und bei seiner Wohnung:
1 tiedige Suö,
2 mischgevende dito,
1 Zjäürigea Treiöochsen.
2 Rinder,
2 üalStette Schweine,

l neuen Ackerwagens I tuo , 1
Schwingpflug. 1 Gestcllpfiug, 2 eis.
Gagen. 3 Paar Wagenauszcuge, 1
Claubmühle , 1 Vicbkcchkeffä, Milch¬
schrank , Backrrcg . Schneidclad«.
Vrljcn , Kisten, Eimer , Senke, eis.
Töpfe, Harken. Forken, Spaten
und was sich sonst vorfinbet;

ferner : 2 Schff. -Saal mit Kartoffeln,
Eichen- und Fuhrenstämme , mehrere
Tausend P »d . Heu,

öffentlich meistbietend verkaufen.
H . Ripken , Aukiionator.

Gin zu Donnerschwee
belegenes noch neues

Whllhlllls
mit 4 Scheffels . Garten»
land , Mietertrag pro Jahr
57V Mk . , ist bei geringer
Anzahlung für 9300 Mk.
zu verkaufen.

Näheres durch
L . Iklvmwen, Aukt.

Zu rcrkau ' cn billig einige gute
Arbeitspferde . E . Bamberger,
beim . Lldenburaer Schünenhof.-

schwarz, gut crh., für 2 ^ ) zu verk.
Lff . u . L . E . 20 postl. Lldenbura.

Ipwege . Zu verk . ein Kuhkalb.
Joh . Rowold.

Mansholt . Beabsichtige, mein« in
Neucnkruge belegen?

Landstelle,
bestehend aus einem im vorigen Jahre
erbauten geräumigen Wohnhaus« und
ca. 32 2ch . - S . größtenteils gekalkten
und unmittelbar beim Hause belegenen
Ländereien zum I . Mai 1902 zu ver¬
heuern , und wollen Heuerliebhaber
sich baldigst bei mir melden.

I . H . WilkenS.

Wie weggeötasen
und alle Arten Hautunreinigkeite»
sind Hautausschlägr , wie Mitesser,
Gesichispickel, Pusteln , Finnen , Haul-
röle , Blütchen , Leberflecke rc ., beim
täglichen Gebrauch von
Mkbenler rhttrschmsel -Ltife
v . Bergmann L Co., Radebeul - Tresden.

Schutzmarke: Steekcnpserd.
» St . bOPfg . in dcrHof Apothekel

UM80N81 u . fl-Lllico
erhält jeder meinen

krMKMIoz
mit ca. 2<XX> Abbild,
von Messern, Scheren,

Waffen , Fernrohren , Gold - u . Leder¬
waren rc. (unentbehrlich für j . Haus¬
halt . ) Empfehle unübertroffene Lilber-
stahl -Rafiermeffer mit Etui zu .« 2 .00,
desgl . Liamantstahl zu « 3,00 gegen
Nachnahme od . vorh. Kassa.

Foche - Lolinge « .
f Stahlwaren -Fabrik .. —

V . LaidslaÄI,

llaturheilverfahren
lür offene Leinschäden,

Krampfader - Geschwüre und

Hautkrankheiten.
Keine Berusistörung . Langjährige

Erfahrung . — Komme zeitweilig nach
Oldenburg , Bechta , Barel und
Wilhelmshaven . Anfragen erbeten.

Zahlung nur bei Erfolg

find, will, verlangt pr . Postkarte die
Tentsch « Bakanzenpoft , ,n Eßlingen.

In »an srnd Falle » bestätig»

gsd « lest m«Ii> bissig»» L»»e«>Lft fsrtigsk

»ul. S» I m«In «m ssortrug Aitt » Lpeii i»1 ö »» geo»»» kompisN«

VLrell-I.LLerdie» eioesricktet.
Ais « tdswSeklied

i8 Z>o 11 x»i *Sl 8rSiL
ilsufsn will , »oltt« nicht »Lumen, tliss« »o günsiigs L« I«g»nlisi1 ukLh «-
runskmvn Vs » tzolorssls l.»gsi- distsk sin « WM- rissig» Lusovsdl:
Ssrrsll «kLvksU - KllS HookSsrrvll-

8owws5- llllä Hsrdst -? Ltstot8,
vssLsrs llllä dllllßs Sllvk8ktll-8o8Sll

Soekfstllö LllLdsll - ^ müLv,

LllLdsll - Sowwsr - llllä Mlltsr - krlstot8

üsrrsll - Sowwsr - Srvslook8
unü Viktz» »ich sonst noch in einem dvsssren Nerven - uns Xnsdsn-

Lsvlisvoden -KsschSft vovssnäsl.

Louis Mhschilch
bek - lin . — v1äbirbiLi *

N ) ^ edlek ' Nbli '
. 46.

VLv Spottprvtsv slvtiso » vdv » üsn
dtslrsrlvsa I * ro 1 ssn üeulUok in ! b Lslilvo suk
ÜVA >M - Sitte Lcksufvnsksv ru dvsehisn.

-WU

öuokcjs'uel(6 t'6 i von8 . Loliai 'f,
Oläsudrii ' N

keteretrLLse 5.

voll vrllokSLvdoll
» Iler Lrt

m xesciullsekvoUerrmck srosterer ^ .nsküstrullZ
ru 6en biUixsten kreisen.

Landwirlschastsschute in Kitdesheim.
Tas Winterhalbjahr beginnt am Montag , den 7 . Oktober . Auf.

nähme für Ackerbaoschule und Vorschule zur berechtigten Landwirtschafts-
schule . — Hospitanlenkursus . Nähere Auskunst durch

Vv . WUVrruiü , Tirrftor.

Stchl - PaWr - MWvke
neuester und bester Konstruktion.

Graste Auswahl. — — Billigste Preise.
kelWnuiWrik V . Ill . ll » S8e , S «Mlsstr »ist.

Fernsprecher 4l2 . — Motten straffe 7 » — 6 . — Fernsprecher 412.

Eingetrosten:
Neuer Scheibenhonig,
Rener Leekhonig.
Frischer Honigkuchen,
Frischer Pumpernickel.

VUd . NoUv , LMiizjtr.
Erbswurst mit Schinken,
Erbswurst ohne Schinken,
Würstchen aus Frankfurt,
Lchmortaale aus Kiel.

MUi. StoUv, WttiWr.
Noch nie dagewesen.

Unterzeichnete Firma liefert eine
Uhr , 36 Stunden gebend, mit 3jähr.
Garantie , um NUk 2 K. 25.

Es soll also niemand di« Gelegen¬
heit vorüber gehen lassen, so lange der
Vorrat noch reicht, zu bestehen einstg
und allein durch das Warenhaus

HrOI »I »Xl7 (8 ehI« ,I «n) .
Nichlpaffend nehme retour.

Geestemünder
Fisch¬

handlung.
ZtdtiMk LttMr

in starker Eispackung

««d lSM srislije krmt.
Ferner empfehle feinst« geräuchert«

und mariniert « Waren.
Eingetroffen sind großefette Superior-

Dollheringe, Stck. 10 Ttzd. I « ,
kleine Dollhering« , Stck. 5 4, Ttzd.
50 4, und prima Matjesheringe.

Empfehle nur prima Ware zu den
billigsten Presten.

Wallftr . v . Feruspr. 518.

Zmmovttvemiis.
Tie Erben des weil. Schmiede,

meister» Anton Hölze « zu Donner-
schwer beabsichtigen, das zum Nach,laß gehörig, , an der

r «, >ttsch»« r kstiff« u
belegen« Immobil durch den Unter-
zeichneten öffentlich meistbietend »er.
kaufen zu lassen und ftcht »Weiler
Vrrkausstermin an auf

Donnerstag,
den SS . Aua . d. I .,»ach« . « Uhr.
im . « rünen Hos ' zuTounerschwe « .Tat Immobil , in dem seit Jahren eu>

AottkS Lchmiedkgkslhiist
betrieben ist , besteht aus Hau?
Schmiede , Lagerplatz und großemGarten ; die Schmied« ist mit voll¬
ständigem Inventar und neuesten
Maschinen versehen.

Ter Kaufpreis kann größtenteils
stehen bleiben.

Kaufliebhaber ladet ein

Nkrgjir . 5 . Kurl . ^ g, -
.

Fernsprecher 536. Aukrionai?-

kil Wim ZWM
ist umständehalber billig zu verkaufen.

Apen . iS . Orrh .
Grube , . teer. s . Abh. Bonner - » st- ,

Zu verk. neues Haus in Eversten.Unter - und Oberwöhn ., mit Garten,
gute Lage, Preis 5400 « . Näheres

F . Hegeler , Kastanien-Allec.
Zu kaufen gesoche

kill gstgkhkodks MM-
oder

gemilchtes W »Nlll>Mist
auch Handlung mit Wirtschaft
nicht ausgeschlossen.

Offerten unter S . 521 befördert
die Exped. d . Bl.

Vereins - «. Vergnügungs
Anzeigen.

^ .Turnverein
P Nadorst.

Sonntag , den 25 . Ang . d. J . r

Turnfahrt
nach Rastede - Loyerberg.

Abmarsch um 1 > , Uhr vom
Vereinslokal . Um rege Beteili-
gung bittet _ Ter Turural.

Vsl-nlworÜich iür den le-gklipurlfta Teil : W . vT
^
Büsch, für den Jnserätentril̂ P . Ravomsky . Rotationsdruck und Verlag : B . LcharfUlhknburg-

Lkrkits . 8ksl» ShkiIftSk«k
l» !l Rttirljtilkllllilc.

Am Sonntag , den 25. d . MtS. :

Allzmener Arsfts
des Naturheilvereins und des
tSesangvereias „ Priestnitz " nach
Barel (Deutsche Eiche) zur Teilnahme
an dem Stiftungsfest des Dereins
Bant -WilhelmShaven . Abfahrt 11 .33.
Fahrpreis I

Danksagtmg.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden unserer
lieben Tochter, Schwester ». Schwägerin
Alma sagen wir allen denen, die uns
so hilfreich zur Seite standen, ihren
Sarg so reich mit Kränzen schmückten,
insbesondere Herrn Pastor WilkenS
für die trostreichen Worte am Sarge
unseren herzlichsten Dank.

Familie Leuderman ».

FamMerrrmchrichte«.
Verlobt : Elfte Berger , Berlinchen,

mit Diedrich Kloppenburg, Elsfleth.
Paula Boroch, Barel , mit Landwirt
Hermann Frels , Bant . Marie Papcn-
meyer, Wilhelmshaven , mit Paul
Arndt . Wilhelmshaven . Antje Platte,
Hustede, mit Jan Okken . Ihren.
Hinerine Weber . Ayenwolde , mit
Wille Tjaden , Ayenwolde. Anlina
Zwaanette Teelkra Steißen, Wymeer,
mit Gerhard Lestcn Grocncvcld,
Zollhaus Tünenbroek.

Geboren : (Sohn ) Franz Sprock.
Lecuwarden. — (Tochter) Hinrich
Cornclms , Morgenland . Ga 'twiN
O . Poppinga , Warsingsfehn > Polden.
Robert Bulz , Rotterdam.

Gestorben : Helene Annch. Bertha
Folkerts , Wilhelmshaven , 3 Monat.
Landwirt Eitert U . Agens , Strackholt.
71 I . Fritz Hauck«, Wilhelmshaven.
Werner Bielseld , Lüneburg , 11 Mon.
Jo ^ nn^ Ahlhorn ^ Lldenbur^

s
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«l Ig7 dkr „ilachrichlkll für Äadl und kl>»d" -o« Freitag , den SZ . Aiiguft Ml.

Me neue großkerzogkiche Macht „Lensahn .'*
* Oldenburg , 23. August.

Damps ^ cM

//I t Oi-ossiier^ozä v. OIöenbui 'g

I« LLL

DK kleine alte « Lensahn"
, die früher dem .Hasen von

Llsfleth sörmlich eine gewisse Berühmtheit verlieh, und die
lpäter in den Zwischenzeiten der Reisen unseres sccbcfahrencn
Erbgroßhcrzogs hier m Oldenburg bei der Post oder in
unserem «Hasen" ein beschauliches Dasein führte, ist nicht
mehr . Der Erbgroßhcrzog wurde Großhcrzog , und der ließ
sich auf den bekannten Howaldts - Werkcn rn DicdrichS-dorf bei Kiel ein neues schmuckes Schiss bauen , das den
Namen des alten , als « Sccschwalbe" »ach Hamburg ver¬
kauften übernahm und damit für alle Zeit an die schönen und
glücklichen alljährlichen ErholnngStage des Fürstenpaares in
Holsteins Waldeinsamkeit erinnert . Auf wiederholten Reisen
nach Kiel hat sich der Groszherzog selber um alle Ent¬
wickelungsphasen deS Baues gekümmert, TaS nunmehr fast
sertiggestellte Schiff wird schon in nächster Zeit unsere hohen
Herrschaften auf die geliebte See hinausführcn und ihnen
hoffentlich ein ebenso glückliches Erfrischungshcim sein , wie
cS das alte Schiff war . Wir bieten heute unfern Lesern ein
getreues Bild der alle Oldenburger interessierenden Tampf-
Z-acht.

Das Aentzere des Schiffes.
Die Einzelheiten in Form und Einrichtung des Schiffes

sind vom Großherzog eigenhändig anss sorgfältigste a»gc-
ordnet und geprüft worden, sodaß man , zumal die Bauaus¬
führung einer renommierten Werft obliegt, mit Sicherheit ein
tadelloses Werk erwarten konnte. Um die geeignetste äußere
Form für das Schiff zn ermitteln, sind bekanntlich im Vor¬
jahre in der neuen Schiffsmodell -Versuchsstation des Nord¬
deutschen Lloyd zu Bremerhaven unter der Leitung unseres
Landsmannes , des Ingenieurs Johann Schütte , mehrere
Paraffin-Modelle angcfcrtigt und aus ihre Eigenschaften ge¬
prüft worden , worauf man zur Konstruktion schritt. Nach
dieser erhielt nun die Dacht eine Länge zwischen den Steven
von 43,5 Metern , eine größte Breite von 7,84 Meter »,
eine Raumtiefe von der Oberkante des Kiels bis znm
Hauptdcck von 4,28 Metern und einen Tiefgang von
3,58 Metern . Die äußere Form deS Schiffes ist eine ele¬
gante, schlanke und seinlinige Nachtsonn , d . h . der Vorder¬
steven ist nach oben zu weit nach vorne vorspringcnd ; er
wird mit hübschen Verzierungen versehen und trügt ein kurzes
Bugspriet , während das Heck entsprechend ebenfalls oben
gesällig nach hinten zu auSgcbaut ist. Die Dacht erhält eine
aus zwei Psahlmasten bestehende Schunrrtakelagr und
einen Schornstein.

Bezüglich der Inneneinrichtung
unterscheidet man zunächst drei Decks, das Oberdeck oder
Promenadendeck, daS Hauptdcck und das Zwischendeck , Das
Oberdeck zeigt keine Reeling , sondern wird nur rings herum
mit einem zur Anbringung von Schutzklcidcrn eingerichteten
Geländer versehen. Vorne trägt es einen größeren Tcck-
salon, welcherdie Wohuräume des Großhcrzogs enthält.
Ucber diesem Decksalon befindet sich die Kommandobrücke mit
einem Navigation - - und Steuerhaus, dem Tampssteucr usw.
Hinten erhebt sich rin weiterer, aber kleinerer Tcckjalon, und
hinter diesem nahe dem Heck ist in einer Vertiefung des
Oberdeck » da» Handsteuer nebst dazu gehörigem Kompaß an¬
gebracht.

Durch mehrere Niedergänge gelangt man vom Oberdeck

ins Hauptdcck, Diese» wird nur durch den Maschincn-
schacht durchbrochen und bietet daher Platz für viele schöne
und notwendige Räume . Ganz vorne findet man in diesem
Deck zunächst das Mannschaftslogis , dahinter , durch ein
wasserdichtes Schott vollkommen getrennt und gerade unter
dem Wohnsalon des Großherzogs belegen, den Hanptsalon
nebst einem Damcnsalon . Von hier aus sichren zu beiden
Seiten Gänge » ach Hinte » , an welchen die verschiedenartig¬
sten Räume liegen, als Kabinen für Bedienungspersonal,
Küchen, Pantries, Gcschirrkammcr, Lcinenkaiiimer u , a , m.
Hinten münden die beiden Gänge in eine Messe für 11 Per¬
sonen, in deren Nähe eine kleine Messe für die Dienerschaft
sowie die Kabinen der Steuerleute und Maschinisten
belegen sind.

Bcgicbt man sich nun vom Hanptsalon eine Treppe
weiter hinunter i » das Zwischendeck, so befindet man sich
da zunächst in einem Korridor , Hier liegen nnn an Back¬
bord der Schlafsalon der Großhcrzogi » , davor die Kabine
derHofmeistcriii , an Steuerbord ein Prinzcliziminer , davor
daS Zimmer der Herzogin und weiter vorne zwei Fremden¬
zimmer, Hier bildet dann wieder ein wasserdichtes Schott
den Abschluß, hinter welchen, ganz vorne Kabelgatt und
Scgclkammcr belege» sind. Nach hinten zu wird dieser
Komplex von Raumen ebenfalls durch ein wasserdichtes
Schott abgeschlossen und von dem mit Oncr- und Scitcn-
bunlern » mgebcncn Kessclraum getrennt.

Hinter letzterem folgt der Maschincnranm , so daß
dann ganz hinten noch Platz für Vorratsränme, Gcpäckränmc,
Kühlkammer und eine Eismaschine übrig bleibt . Diese Räume
des Zwischendecksliegen außerhalb deS Bereichs des Tageslichts
und sind ans clcktrijche Beleuchtung angewiesen, während die
Räume des HanpldcckS sämtlich mit großen runden Seiten-
feilster» und auch teilweise i» ck Oberlicht versehen sind.

Alle Wohuräume werden unter möglichst praktischer
Ausnutzung des vorhandene» Platzes aiiss bequemste
eingerichtet , u , a . besindct sich an jeder Bettstatt der
hohen Herrschaften, wie auch der Obcrho,meisten » eine zum
Teil in den Fußboden vcrjcuklc Badewanne usw.

Die Fahrgeschwindigkeit.
Um dem Schiffe nun auch eine ansehnliche Fahr¬

geschwindigkeit zu geben, bedurfte es natürlich einer ansge-
zeichnctc » Maschinen » » läge . Diese besteht aus zwei drci-
cylindrigcn Eompoundmaschinen und zwei Kesseln des neuen
Schüttcschcn System » , welche ans der Werst von G.
Seebcck A , - G , in Bremerhaven unter Aussicht
ihres Erfinders Schütte selbst gebaut sind. Dieses
Kcssclsystcm zeichnet sich » ach den bisher damit
gemachten Ersahrnngcn durch sehr rasche Erreichung der not¬
wendigen Dampfspannung und dabei leichtes Gewicht ans.Tic von der Dacht erwartete Fahrgeschwindigkeit beträgt nicht
weniger als 14 '/, Knoten bei obendrein ziemlich sparsamem
Kohlcnvcrbrauch, für so kleine Schiffe eine ganz erhebliche
Geschwindigkeit. Alles in allem wird die Dacht, die
annähernd 260.000 Mark kosten soll , sicher i„
jeder Beziehung ein prächtiges Fahrzeug und eine der schön¬
sten und schnellsten Dampfyachten der deutschen Dachtslotte
werden, und unser Großherrog kann in ihrem Besitz seinen
maritimen Neigungen volle Befriedigung zuteil werde» lassen.

(HrMerzogliches Theater.
Die Vorstellungen in, Grvßhcrzoglichcn Theater Hierselbst

beginnen Dienstag , 17 . September d , Fs , Die Abonnementi-
bedingungen lauten:

1 , Anmeldungen , um Abonncment werden bis zum
4 . September d . Fs , vormittags von 10 bis 12 Uhr, »n
Bureau der Grosthcrzoglichcn Theaterkasse, Eingang Garten¬
seite — 2 Treppen recht » — cntgcgcngenonline» ,

2. Den Abonnenten der vorige » Saison, d . h.
nur denjenigen, deren Namen in der AbonnemcntSlistc ver¬
zeichnet waren , werden ihre bisherigen Plätze bis zum 2 Sep¬
tember d. Fs . zum eventuelle» Neuabonncinenl reserviert
bleiben. .

8 , Anmeldungen können sowohl auf die volle Anzahl
von IVO Vorstellungen (ganze Abonnements ) als auch
auf 25 Vorstellungen ( '.'. Abonnement ? ) gemacht werden , Tie

AbonncmciitS berechtige» zum Besuch jeder 4 , Abonnements.
Vorstellung , . z. B . I, , 5„ 9, re , Vorstellung, " Natürlich
schließt das nicht aus , daß ein Abonnent auch re. desselben
Platzes nehmen kann.

4 . Tie Hof -Thcatcr - Fntcndanz behält sich vor , Abonnenten,
von denen vermutet werden kann, daß sie vorzugsweise zum
Zwecke des Wiederverkaufs abonnieren , jederzeit von der
Teilnahme am Abonnement auszuschließen.

5 , Feder Abonnent verpflichtet sich durch Belegung eine»
Platzes zur Zahlung deS Abonnements . Betrage « bis
zu Ende der Saison, Tie Zahlung der Abonnements-
gelber geschieht praenunieranckoair den mit der Hebung derselbe»
beauftragten Kassierer. Die ganzen Abonnements ( also aus
100 Vorstellungen lautend ) könne » , nach Wahl der 'Abonnenten,
in Teil -Zahlungen von je 20 BilletS , oder zu Anfang der
Saison für alle 100 Vorstellungen in Empsang genommen
werden. Dagegen ist der AbonncmcutSbetrag für Teil-
abonncmcnts praellunn -ranilo in einer Summe zu leisten,

K. Dir Abonnements - Billcte werde» fortlaufende
Nummern von l bis lOO erhalten , und gilt jedes Billet nur
für die auf demselben bezeichnete Vorstellung,

7. Durch die im Laufe der letzten Jahre eingctretenc be¬
deutende Steigerung der Gagen für da ? Personal , der
Tanliünien für das Aufführungsrecht » lodcrner Stücke, de«
Honorars für auswärtige Gäste, der Kohlenpreise re . sicht sich
die Theatcrlcituiig leider gezwungen, mit Beginn der nächsten
Thcatcrsaison die Eintrittspreise zn erhöhen, Fn Zukunft
werden sich demnach die Preise für die verschiedenen Plätze
wie folgt stellen:

1 , im Abünncnient : 2, Kasscn-Prcise:
Ganze Abo» » , '/> Aboim,

») lOO Borstcllg,: b) 25 Vorstellg,: » Billet:
») Balko» siheI,Rang 220 . «
K) ProSccniumSloge

I , Rang 220 ,

55,00 8,50

55,00 8,50
o) Logcnsitzc I . Rang

( Vordersitze) 200 , 50,00 8,20
<I) Logcnsitzc I . Rang

(Hintersitze) 190 . 47,50 8,00
e) Parquclsitzc l90 . 47 .50 3,00
s) Paranctsiye VIII.

bis X , Reihe I iO . 85,00 2,20
g) Mittelplätze 11

Rang 125 , 31,25 E 2,00 E
I>) Logcnsitzc 1l . Rang I lo , 27,50 E 1 .80 E
i > Partcrrcsiye 100 , 25 .00 1 .50
Ic) Aniphithcalcr 111,

Rang. — 90 -4
I) Galerie. —.70

8. Bei Vorstellungen außer Abonnement, d , h , bei
solchen , zu denen den Abonnenten ein Vorzugsrecht ans ihre
Plätze cingcränmt wird, kann nur denjenigen Aboiinenlcn
dieses Anrecht zugcsichcrl werden, welche ans ganze Plätze
(also 10 » Vorstellungen ) abonniert sind,

9 . Tic zu gebenden 100 Vorstellungen werden sowohl
in Lust-, Schau - und Trauerspielen , wie auch in Singspielenund Possen bestelle » , Ta Wiederholungen einzelner Vor¬
stellungen aus künsilcrischenRücksichten durchaus notwendig sind,
so wird , wie im vorige» Fahre , bei solchen Wiederholungenauk eine Eintcilnng der Nummern der Aboniicmcnts -Bor-
stcllungcn in gerade und uugeradc Bedacht genommen werden,was den vcrchrtichen Abonnenten hierdurch » litgcteilt wird,

10 . Ten Theaterbesuchern ist cS laut polizeilicher Ver¬
fügung nicht gestattet, in den Zuschauerraum des Parquct «,
Parterres , k. und II , Ranges abgelegte Gardcrobestücke mitzu«
nehmen. Tic Logenschließer sind angewiesen, solches nicht zuerlaube» . Für Benutzung der Garderobe sind proAbend 10 Psg , an den Pächter zu entrichten, und dieser ist
für die abgegebenen Sache,« haftpflichtig , Ter Pächter ist
beauftragt , die AnshebnngSgcbühr i >rin>uuiuk >>-i»i»ia z» fordern.
Für Benutzung der Garderobe im 111 , Range sind nur 5 Psg.
pro Abend an den Pächter zu zahlen.

11 . Ter Preis des Zettclabonnements für die
Saison beträgt l,5o Alk.

12 . Tic AbonncmciitS . Billcte sind am 9 , und 10.
September er, , vormittags von 10 bis >2 und nachmittag»von 4 bis 5 Uhr, im Bureau der Theaterkasse, Eingang
Gartenseite . 2 Treppen rechts, abzusordcr» .

Hus dem <5>r «Merwglnln.r,r « ackftzruckun ' rrer m,t Korrrkdon », « ,,rietst vkrfchsne « ertatnalv,r «chtoist » ur mit grnaurr kiurürnan-ad « ßelistttt. Nlttotuisgsn unst Erricht»« »er lokale Vorkommnisse sin» »er Mtdakttsn ffct« » «»kommen.
Oldenburg , 23 . August.

(Fortsetzung der Notizen aui dem Hauplblatte.)" Tie butjndingrr Petitionolandwirt » und die Kiisteu-zritiing. Tas varcter Organ des Bundes der Landwirte
Ichrcibt recht spitzig : „Wie wir erfahren, war in der Land«
wirtschajtskanimer am letzten Ticnstag der ständig«Ausschuß für Wirtschaftspolitik ic . versammelt^um über ein Gutachten zu berate» , welches wegen de»
Zolltarifs in Bezug aus die oldenburgische » Verhält¬
nisse hcrausgcgcbcn werbe » soll . Wir hatten Gelegenheit,den Entwurf vorher riiiznschcn , » nd können nur lagen,daß in der fleißigen und umsoiigreichen Arbeit dieGejichts«Punkt «, welche bet Beurteilung dieser iür die Landwirt»



schatt so außerordentlich wichttgen Frage sile unsere nord¬
westliche viehzuchktreibeiide

'
Ecke in Betracht komme» , in

einer Schärfe und Sxakiheir auSgearbeitel sind , daß daran
selbst sogenannte freisinnige Landwirte ihre Freude haben
werden . Hoffentlich summt der Vorstand der Hammer der
Veröffentlichung desselben zu . Es ivare sehr zu bedauern,
wenn derartig sorgfältig ausgearbeitete Burachten ein¬
fach ihr End« im Akrenschrani der O . L. K . fänden , ohne
daß man versuchte, dem beeinslußten Anhänge der .Herren
Tantzen . Brauer und Hedd ewig durch solche Ar¬
beiten die Augen zu öffnen . Auch von Herrn H e d o e-
wig. der in den wirtschaftlichen Ausschuß in der ausge¬
sprochenen Absicht von den Agrariern hineingcwählr »st,
dorr entweder mitzuwirken oder seinen gegenteilig .' » frei¬
sinnigen Standpunkt zu begründen , haben wir ein solches
Gurachtenzu erwarten , und sind wir auf das Erscheinen
desselben mindestens ebenso gespannt , und zwar umsomehr,
als bis jetzt eine exakte Begründung der ron ihm ver¬
tretenen Ansichten durch einen Landwirt selbst und
in fpecieller Berücksichtigung der landwirtschaftlichen Ver¬
hältnisse vollkommen sehlie und Herr Heddcwig also in
der glücklichen Lage ist, einem fühlbaren Mangel gründlich
abzuhelsen . Vielleicht gelingt es dem klugen Herrn auch,
die Frage zu lösen, wie sich der freisinnige butjadi .iger
Bauer , der soeben die Anti -Kornzollpelitio » unierschrieben
hat , zu den Vieh - und '

Pferdezöllcn stellt. Wir
geben ihm aber den Rar . sich dabei nicht mit den Kom¬
merzienräten des Handelsvertrags -Vereins und vor allem
nicht mit Eugen dem Liebenden zu erzürnen . Wir
werden uns nach einiger Zeit erlauben , anzufragen , ob
die Arbeit in Lachen „ Gutachlen -Heddewig " rüstig fort¬
schreitet , allzubald wird das Ding für die Oesfentlichkeit
nicht reis sein !"

Postalisches . Dom I . Lcptcmbcr ab treten für den
Verkehr nur den Angebörigen der Tuppentcile in China , im
besonderen mit der Besatzung von Kiaustcbou, wieder die alten
vor dem Ausbruch der chinesischen Wirren in Wirksamkeit
gewesenen Portosätze in Kreist . Demnach kommen für gewöhn¬
liche Briest , Postkarten , Drucksachen und Postanweisungen die
für den inneren deutschen Verkehr festgesetzten Taren zur An¬
wendung , jedoch mit der Maßgabe , daß für Briefe von 20 bis
60 Gramm an Unteroffiziere und Mannschaften mit 10 Pfg .,
für Postanweisungen bis zum Betrage von 15 Mark ebenfalls
nur 10 Pfg . und für Drucksachen im Gewicht von l bis 2
Kilogramm 60 Pfg . berechnet werden. Sämtliche nach China
bestimmten Sendungen muffen nach wie vor den Namen,
genauen Dienstgrad und den Truppenteil sowie den Garnisonen
des Empfängers enthalten . Tie für 'Angehörige der Bcsatzungs-
brigade bestimmten Sendungen sind außerdem mir dem
Vermerk . durch das Marine -Postburcau in Berlin ' zu ver¬
sehen. Nähere Auskunft , insbesondere wegen Pakete und
Wertbriefe , kann man jederzeit an den Postschaltcrn erkalten.* Ei « PiiNabonnemcnt für ttzasgliihlichtlireuner hatdie Firma Karl Müller , Hostuvierschmied in der Gaststraße,
seil Jabren hier eingerichtet.

'
Dasselbe Kat sich hier, sowie in

allen größeren Stadien wegen seiner vielen Annehmlichkeiten
bei fast ollen Geschäftsleuten rasch eingesübrt. Tie Firma
berechnet für die Instandhaltung der Gasglühlichtbrenuer bei
Gratislieferung sämtlicher Strümpfe , Cylinber und Slrnmps-
träger für jede Flamm - bis zu fünf Flammen 0.35 Mk ., über
fünf Flammen 0 .25 Mk. vr. Monat.

»
v . Lhmstede , 22. Aug. Tie Glocken sind jetzt im Turm

der neuen Kirche aufgehängt . Dieselben sind aus der Glocken¬
gießerei von Gcbr . Ulrich in Laucha a . d. Unstrut bezogen.
Tie große tragt den Spruch Ps . 33 D . 12 : . Wohl dem Volk,
deß der Herr sein Gott ist,' die mittlere Ps . 150 B . 6:
. Alles , was Odem bat , lobe den Herrn, ' die kleine Ps . 100
D . 2 : . Dienet dem Herrn mit Freuden . ' — Tie aus farbigem
Glas und mit Glasmalerei sehr schön ausgcstatletenKirchen-
senster wurden von der Firma Fcrd . Müller -Quedlinburg
geliefert. Dieselben sind nunmehr fertig gestellt, ein kleineres
trägt die Inschrift : . Gestiftet von den Konfirmanden 1900/01'
ein anderes : . Gestiftet von den Konfirmanden 1901/02' . Mit
dem Legen des Terrazzo - Fußbodens ist begonnen worden.

o . Ohmstede . 22. Äug . Ter Gemeinderar war
gestern zu einer Sitzung geladen, und es wurde folgendes ver¬
handelt : 1 . Ter in voriger Sitzung gefaßte Beschluß, wonach
die von Ohmstede nach Nadorst zu bauende Chaussee
statt über den sogen. Mühlenweg über Schcllstcdes Esch ge¬
baut werden soll , welcher vorschriftsmäßig au -gelcgcu und
wogegen Erinnerungen nicht eingebracht, wurde fcstgestellr.
S. Tem Gcmeinderat wurde ein Gesuch des Herrn Kataster-
gehilfcii TönjcS zu Oldenburg , detr . den Verkauf des in
Etzhorn bclegcncn ausgegrabenen Wcgerdestücks Pag.
371/109 der Fl ., mitgetcilt . TicseS Grundstück soll bei der
Anlage der von Herrn T . geplanten Gcflügelzüchtcrci benutzt
werden. Ter Gemcindcrat erklärte sich mit dem Verkaufe
einverstanden, da die genannte Parzelle keine Weg-
crde mehr enthält und größtenteils unter Wasser sieht.
3 . Nach einer örtlichen Besichtigung wurde vom Gemcinderal
beschlossen , daß als Fortsetzung des bei G . Haukens Hause zu
Ohmstede abzwcigenden Gemeindeweges bis zur Kirche cm
8 Mir . breiter Weg angelegt werden soll, welcher an der einen
Seite einen 2 Mir . breiten Fußweg von Schlacken erhält . Ein
genauer Kostenanschlag wird in der nächsten Sitzung vorgclcgt
werden, und dieser Bcfchluß liegt für die Beteiligten beim Ge¬
meindevorsteher aus . 4 . Dom Gemeindevorsteher wurden als¬
dann Mitteilungen über den Zustand des Armenwescns
der hiesigenGemeinde pro 1900/01 gemacht. Nach Besprechung
verschiedener anderer Gegenstände, als Pflasterung der sog.
Weißenmoorslraße in Nadorst , Befestigung des Hunleufcr - am
Gemeindcwege über den Stau zu Tonncrschwee rc . wurde die
Versammlung geschlossen

Edewecht , 22. Aug . Unser Schützen sc st , wclchcs
sich in allen Kreisen einer allgemeinenBeliebtheit erfreut , steht
wieder vor der Thür . Hoffentlich wird unS ü, diesem Jahre
gutes Wetter beschert , damit der im vorigen Jahre aus dem
Fcsiplatze herrschende Schmutz vermieden wird . Turch lieber-
sandung und Umarbeitung des Fsttplatzcs hat der Schützen-
verein indessen schon dafür gesorgt, daß auch bei nassem
Wetter der Platz passierbar bleibt. Ter Fcstplatz wird mit
einem Karussell, einer Schaukel »nd Buden und Ständen aller
Art voll besetzt sein , wegen Platzmangels haben noch ver¬
schieden « Buden zurückgewiescnwerden müssen. An Gelegen-
beit z»m Amüsement wird eS demnach dem Publikum nicht
»edlen , zumal auch vom Festausschuß aller au 'gcbotcn wirb,
den Wünschen und Ansprüchen des Publikums m jeder Weise
gerecht zu werden. Ten ouswäriigen Schützen, die das
Fest mit ihrem Besuche beehren, wird es an Gelegenheit
zur Ausübung ihrer Kunst nicht mangeln . Ter
Schießsiand ist vollständig neu hergcsiclll

"
und mit

» odrrnen Einrichtungen versehen. Es wrrdm an

beiden Festtagen aus 175 Meter Entfernung vier Scheiben
ausgestellt, und zwar : l . Eine Punktscheibe, Einsatz für 10
Schüsse eine Mark , die einacgangencn Gelder werben auf die
geschossenen Punkte verteilt . 2. Eine Geldkonkurrenzscheibe,
aufgelegt, Einsatz für 3 Schüsse eine Mark . 3. Eine Fest-
standscheibe , freihändig, und 4 . Eine Icstfcldscheibe, freihändig.
Für di« letztgcdachten beiden Fest - Scheiben kostet die Schicß-
karte. 1 3 Schuß für jede Scheibe, für hiesige Schützen 3 Mark,
für fremde Schützen 6 Mark . Zur Fcstslandscheibekann jeder
Schutze eine Karte zu 3 Mark nachlösen. Für die beiden
Fcstschciben sind viele wertvolle Gewinne ausgcsctzt, außerdem
erhält der beste Schütze der Feststandscheibe eine Dekoration
von zarter Hand , indem das hiesige Kränzchen . HaidcröSche» '
in liebenswürdiger Weise sür denselben wieder eine schöne
Medaille gestiftet hat . — ES möge also am Sonntag und
Montag sür all und jung die Parole heißen: . Auf zum
Schünensest. '

k . Ltollhammerdeich , 22 Aua . Im Lause der letzten
Fahre sind in dem sogenannten alten Teiche , auch
Hoben deick' genannt , mehrere Teichschaane eingerichtet
norden , die aber mit Schaarllhoren nicht versehen sind.
Letztere sind aus dem Grunde » ich : erforderlich , ivril der
unmittelbar an der Jade sich binzieocnde Haupideich gegen
die Fadcsluten hinlängliche Sicherheit bieten Ter bei Src-
scld liegende alte Teich wird seit längerer Z - il abgetragen
und zur Ziegclsabrikation verwendet . — Tec zwischen dem
neuen und alten Teiche hier gclcg -' ne Groden ist im
Fahre 1853 cingcdeicht worden ; cs ist dies ein ea . 500
Hektar großes Areal , das einige Fahre später parzelliert
und dann zur Bcnutzunz als Ps .

'
ugiand verpacktet wurde.

Aus dieser durchweg recht fruchtbaren Fläüw ist im Anfang
meist Raps angebaut worden ; später hat ma . : auch Halm-
srückne angepflanzt . doch kielen diese weniger ergiebig aus.
Man nimmt an . daß der dem Boden anhaftende Salzgehalt
ungünstig aus den Stand dieser Früchte cingewirlt hat.
Tie anfänglichen Pachrprcise waren ziemlich hoch ; später¬
hin aber wurden die Presse nicht unerheblich ermäßigt.

57 . Hvetgörrner Tierschau.
Evclgönue , 22 . August.

Zur Feier de-Z heutige» TageS prangt der Ort im Fest-
schmuck, ist doch heute wieder Tierschau, die 57 . seit dem
Bestehen des Ovclgömier TrestchanvercinS. Nus dem großen
Fcstplatz sind schon seit mehreren Tagen fleißige Hände be-
schäsiigl , um alle '- für den heutigen Tag cinzunchtcn . Im
Hintergründe erhebt sich wieder das Tireltionszelt , von dessen
Tribüne nach der Verlosung die Gewinne verkündet werden.
Tic Tierschau isi immer mehr zu einem Volksfest geworden;
zahlreiche Schenk- und Kuchenbiiden bilden cincn Kranz um
den Hamm , Karussell, Schießbuden nicht zu vergesse» , Orgel-
drcher und Trompeter sorgen für die nötige Musik. Schon
seit dem frühen Morgen wurde das Vieh , das ausgestellt
werden soll, dem Platz zugcführt , wo sich bald das
regne Leben entfaltete . Fn langen Reihen wurden
die Tiere geordnet und ausgestellt. Zum Zeichen , daß die
diesjährige Tierschau eröffnet ist, werden morgens um 8 Uhr
mehrere Böllerschüsse gelöst, dann ist der Austrieb beendet.
Jetzt beginnen die Preisrichter ihre Arbeit, jedes Tier wird
genau in Augenschein genommen und gewertet, und sobald
die Preisrichter fertig sind , findet die Prämiierung stall.
Einen prächtigen Anblick gewährt die Vorführung der
prämiierten Pserdc im Ringe . Zur Verlosung gelangen
außer einigen Quenen nur Schafe , die von der Ankaufs-
kommijsio » auf dem Hamm oiigckaufl werden. Um 4 Uhr
nachmittags ist der geschäftliche Teil erledigt . Neues Leben
und Treiben entfaltet sich jetzt in den Konzert - und Ball-
jälen , und dar dauert bis an den frühen Morgen.

Als Preisrichter fungierten folgende Mitglieder:
L . Pferde.

» . Weser »,arsrhdistrikt:
1 . zweijährige Hengste , Hengstenter und Hengst¬

füllen. Joh . Schildt -Ovelgönne ; Heinr . Backhus -Jadcrbollen-
hagcn ; Johann Schwarting -Großcnmeer.

2 . zweijährige Stuten: Gerhard Ahlhorn -Jadcraußcn-
dcich ; Heinrich Luerßcn -O Idenburg ; C . Koopmann -Altenhuntorf.

3 . Slulenter und Stutfüllen: Johann Gebken-
Großcnmcer ; Gerhard Ahlcrs -Moordors ; Wilhelm Böning-
Ncucnbrok.

b Moormarschdistrikt:
1 . zweijährige Hengste , Hengsrenter und Hengst¬

füllen: Fr . Nicnabcr -Lbcrrege
'
; Ed . Lübben - Sürwürdcn;

Fr . Müller -Scevcriis.
2 . zweijährige Stuten: Th . Schröder -Hammelwarder

Sandfeld ; Beruh . Achgelis-Haveudorfersande ; Joh . Addicks-
Golzwardcrwurp.

3 . Slulenter: C. van Münster -Pumpe ; Johann Riesc-
bictcr-Blcrcrscuide; Johann Gcrdcs - Sccfcld.

4 . Stutfüllen: W . Ulbcrs -Prangcnhof ; Hinr . Lübbcn-
Golzwarderaltendeich ; Justus Schußler -Rodenkirchen.

s . Hornvieh.
» Wcscrmarschdistrikt:

. Kühe und dreijährige Quenen: Anton Fuhrken-
Schweiburg ; Hinrich Mccrpohl - Schweieraußendeich; Heim.
Schilde scnr. -Lldcnbrek.

2 . Zweijährige Quenen : Georg Wulss - Schwei ; Hinr.
Glopstcin-Talspcr ; R . Baitermaiin -Bardcnflelh.

3 . Stiere : Nikolaus Timmc -Colmar ; Ticdr . Hillje-
Hammclwardermoor ; Heinr . Schmidt -Colmar.

4. Rindquencn »nd Ankauf der Rindauencn und Kälber
für den Bezirk Wescrmarich : Reinhard Onkcn-Großenmeer;
Joh . Beckhusen - Colmar ; Anton Timmr -Oldenbrok.

d Moormarschdistritt:
1 . Kühe und dreijährige Quenen : Hinr . Hellmers -Schnappe;

Gcrh . Batlcrmann -Obcrrcgc ; W . Mcngcrs -Bleren.
2 . Zweijährige Quenen : Hinrich Töllncr -GolzwarLcrwnrp;

T - ilb . Kloppcnburg -Klixpkcmne; Fr . Grabhorn - Seeftld.
3 . Slicre : Bernhard Cornclßcii -Phicsewardcn ; Wilh.

Ahtiiig -Buttcrb ' irg ; Melchter Lübben -Sürwürderwurp.
4. Rindqueiien und Ankauf der Rindquencn und Kälber

für den Bezirk Moormarsch : Beruh . Gräpcr -Golzwardcrwurp;
Johann Maas -Jute ; Aug . Bruns - Morgenland.

3. Lammlungen:
a Wcscrmarsa,:

Hinr . Frrrichs -Frieschenmoor; Theodor AhlerS-Okens;
Aug. Christoners -Betttngdühren.

l». Mo «r« »rschr
Joh . Vogelfang -Rodenkirchen; Bernhard Cornelse»,

Phiesewarden : W Thien -Butterburg.
4. Schafe und Schweine:

» . Wesermarsch:
Georg Wulff -Neustadl ; Tellmer Gristede- Frieschenuioor;

Chr . Knadde-Maihauscn.
d Moormarschr

Georg Braue -Bettingbühren ; Georg Laverentz-Sürwürder-
wurp ; Theodor Rabben -Hayenwärf.

s . Ankaufskommisfion für Schafe:
Gcrh . Frcls -Eckflclh ; Anton Bruns - Zeefeld.
Ter diesjährigen Tierschau sind zugcführt:

1 . Pferde.
». Aus dem Wesermarschdistrikte : 2 zweijährige

Hengste, II zweijährige Stuten . 5 Hengsrenter, 15 Slulenter,
25 HengstsnUcn. 14 Stutfüllcn . 39 Stuten bei den Füllen,
zusammen 111 Stück.

d . Aus dem Moormarschdistrikte : 2 zweijährigeHengste
16 zweijährige Stuten , 8 Hengsrenter, 27 Slutenter , 12 Hengst
füllen , 18 Slulsüllcn , 30 Stuten bei den Füllen , zusammen
IIS Stück.

L Hornvieh.
a Aus dem Wcscruiarschdistritte : 35 Kühe und drei,

jährige Quenen , 35 zweijährige Quenen , 22 Rindquencn , 5
zweijährige Stiere , 3 Rindsticre . 9 Kuhkälber, zus . 109 Stück.

b . Aus dem Moormarschdistrikte : 24 Kühe und drei-
jährige Quenen , 35 zweijährige Quenen , 18 Rindqueiien, 3
zweijährige Stiere , 18 Rindsticre. 5 Kuhkälber, zus . 103 Stück.

3. Lchafe.
» Aus dem Wescruiarschdistrikte : 109 Schafe mit

Lämmern , 6 Böcke , zus . 115 Stück.
b . Ans dem Moormarschdistrikte : 114 Schafe mit

Lämmern , 7 Böcke , zus . 121 Stück.
4. Schweine.

- . Aus dem Wescruiarschdistrikte : 12 Eber, 2 Säue,
zus. 14 Stück.

t>. Aus dem Moormarschdistrikte : 16 Eber , 5 Säue,
zus . 21 Stück.

Im ganzen sind also aufgctricbcn 707 Stück Vieh, gegen693 Stück im Vorjahre.
An Prämien sind auf folgende Tiere erkannt:

1. Pferde.
s aus dem Bezirke Wesermarsch:

I . zwcijähr. Hengst, braun , linker Hinterfuß weiß , kl. St ..Vater Rulhard , des Joh . Ricsebieler - Blexersande l . Prcis50 Mk . ; 2 . zwcijähr. Stute , rotbr ., V . Anlau , M . Selene,
des Th . Kuck - Sarve 1 . Preis 40 Mk . ; 3. zwcijähr. Slule,
rotbr . . St . und Schn ., lk. Htf . w., V . Rulhard , M . Marin,
des W . Büsing -Boving 2 . Preis 30 Mk . ; 4 . zwcijähr. S '.utt,
rotbr . , V . Coco, M . Kluga , de ? Wilh . Lübscn-Jnte 3 . Preis25 Mk . ; 5. zwcijähr. Stute , rotbr . , V . Anbau , M . Ernestine,
des G . Lösckam- Sarvc 3 . Preis 25 Mk . ; 6 . Hengstcnter, roibr .,
lk. Htf . w ., V . Mallfried , des Joh . Maas -Jnte 1 . Preis30 Mk . ; 7 . Hcngslenlcr, dunkclbr., lk. Htf . w. , V . Rulhard,
des Joh . Ricsebietcr-Blerersande 2 . Preis 25 Mk . ; 8 . Stur«
enter, br . , dd . Htf . w ., V . Elegant , des Heinrich Hcdden-2ec>
selb 1 . Preis 30 Mk . ; 9. Slntcnler , br ., lk. Htf . w., Vater
Coco, des Wild . Harms -Secfeld 2 . Preis 25 Mk . ; 10. Slut¬
enter, br ., V . Freibeuter , des Fr . Nienaber -Lbcrrege 2 . Preis
25 Mk . ; II . Stutenter , br ., D . Ehrenberg , des Bernhard
Lilbkcn-Moorsce 2 . Preis 25 Mk . ; 12 . Stutenter , br ., D.
Ehrenbcrg , des Heinrich Mcenen - Seefeld 2. Preis 25 Mk . ;
13 . Hengstfüllen , br ., lk . Htf . w., V. Ruthard , des F . G.
Glüsing -Lberrege 1 . Preis 30 Mk . ; 14 . Hengstfüllen , br..kl. Stern , V . Eabiere . des Bernh . Lübken- Moorsee 2 . Preis
25 Mk . ; 15 . Hciigfüllen, dunkclbr., bd . Htf . w ., Stern . D.
Germane , des Heinr . Hcdden - Sccfeld 2. Preis 25 Mk. ;
16 . Hengstfüllen , br . St ., lk. Htf . w., V . Elegant , des H . Gloi;-stcin-Escnshammcrgrodcn 2 . Preis 25 Mk . ; 17 . Hengstfüllen,br ., V . Ehrenbcrg , des Ant . Giabhorn -Havendorfersande
2 . Preis 25 Mk . ; 18 . Stutfüllen , dbr., bd. Htf . w ., V. Ele¬
gant , des H . Behmer - Moorsee I . Preis 30 Mk . ; 19 . Slut-
süllen, schwärzbraun, linker Hinterfuß weiß, Vater Elegant,des Wilhelm Büsing -Boving , 2. Preis 25 Mk. ;20. Stursüllen , braun . St . , Vater Ehrenbcrg , des Heinrich
Hcdden - Secseld 2. Preis 25 Mark; 21 . Snitsüllen , br .,Stern , Strich , Schnippe , Vater Elegant , des Gustav Klop-
pcnburg -Hoben 2 . Preis 25 Mark.

Ehrenvolle Anerkennung erhielten : 1 . zwei-
jähr . Sture , hcllbr . , V. Tclphin , M . Rosaj des Fr . Syajsen-
Vorbrake ; 2. .Stutenter , braun , B . Botho , de -Z Bernhard
Achgelis -Havcndorfersande ; 3. Stutenter , schwarz , r . Htf.
w. . B . Elegant , des Fohann Schildt -Ooelgönne : 4 . Hengst¬
füllen . dunkclbr ., r . Htf . w . . B . Andreas , des H . G. Glü-
sing - Lbcrrcgc : 5. Hengstfüllen , br ., V- Falk , des

'
S . Beckcr-

Bümcnau b . Rodenkirchen.
b aus dem Bezirke Moormarsch.

1 . Zwcijähr . Stute , br ., r . Hts . w ., B . Freibeuter , M.
Hamar II , des Jacob Addicks- Strückhauscn 1 . Preis 40
Mark ; 2 . zwcijähr . Stute , br . , B . Coco . M . Emmy , des
Heinr . Backhus - Jaderaußendeich 1 . Preis 40 Mark ; 3. zwei-
jähr . Stute , schwarzbr . , V. Mars II, M . Bassella . des Ant.
Harbers - Schwei 2. Preis 30 Mark ; 4 . zweisiiyr . Stute , br ..
St . , V . Asow, des A . Harms -Faderaußendeich 3. Preis 2)
Mark; 5. zweijähr . Stute , br ., bd . Htf . >v . , B . Freibeuter.
M . Eilsa des L . Bnnnemcinn -Großenmeer 3. Preis 25
Mark; 6. zweijähr . Stute , br . , V. Ailrat , M . Buschesche,
des Fr . Böse -Hammclwardcrmoor - Außendeich 3. Preis 25
Mark; 7 . zwcijähr . Stute , rotbr . , B . Coco, M . Caladine ll.
des Foh . Lelljen -Faderkreuzmoor 3. Preis 25 Mark ; 8.
Hengstenter , br ., lk. Hst . w ., P . Delphin . M . Glasus , der
Gcbr Rüther -Hammelwardcrmooor 2. Preis 25 Mark; 9.
Stutenter , hellbr . , bd. Hts. w. . V . Freibeuter , M . Sadclla,
der Ww . Hillmcr -Oldcnbrok 1 . Preis 30 Mark ; 10. Slut-
enter , hellbr .. St . u . Schn . , B . Elegant , M . Walsriede III,
des Heinrich Ramien -Schweier -Autzendeich 2. Preis 25Mk . ;
ll . Stutenter , dunkclbr ., Stern , B . Coco, M . Emma III,
deS G. Gramberg -Jadcrbollenhagen 2. Preis 25 Mark ; 12.
Stutenter , scffwarz, Stern . B . Elegant , M . Helsa , des Wilh-
Busch- Frieschenmoor 2 . Preis 25 Mark ; 13 . Stutenter,
hellbr . , bd . Htf . w. , V. Freibeuter , M . Arista . des I . Koop-
mann -Moordors 2 . Preis 25Mk . ; 14 . Hengst,ülien . scbwbr.,
B . Elegant , M . Roüjane , des Richard Hedden - Seeselder-
außcndeich 1 . Preis 30 Mark; 15 . Hengstfüllen , braun , St>
V. Enno , R . Jse , des Hinrich Koopmann Neuenbrok 1 . Pr.
30 Mark; 16 . Hciigstsüllen , schwarz . St ., lk . Htf . w . . B-
Asmar , M . Calma , des Reinhard Battermann -Uardenslcth
2. Preis 25 Mark; 17 . Hengstfüllen , br . . V. Gilbert , R.
Edelgart , des Fritz Janßen -Talsper 2. Preis 25 Mark ; 18.
Hengstfüllen , schwarz , lk. hts . w-, B - Enno , j- t» Clara , des
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Johann Sähest -Movrdors: i9. Hengstfüllen . braun , B Ad¬
miral. M . Cckstube , des Georg Ahlers-Nordermoor 2. Pr.
25 Mark ; 20 . Hengstsüllen , schwarz , drei weiße Füße, B.
Ailrat, M . Cteheimnis , der? Addick Stegie- Lldenbrok 2 Pr.
25 Mark ; 21 . Stutsüllen , dunkelbr ., B . ASmar , M . Nach-
1ml , 'lies Joh . CordeS -Neuciibrok I . Preis 30 Mark ; 22.
Stutsüllen, braun, B . Ailrat, M . Buschesche, des Friedrich
Bösc-Hammelmardcrnioor-Austendeich l . Preis 30 Mark;
23. Stutsiillen, braun, V. Admiral, M . .Hahnenllee, des
Johann Maas-Buttcldors 2. Preis 2 ', Mark ; 24 . Stnt-
füllen, br., bd . Hts . ctw . w., B . Fritz Reuter, M . Jwerna,
des C . Hotcs -Hamineiwardcrmoor2. Preis 23 Mark; 2 .

',.
Stutsüllen, braun, V. Freibeuter. M . Mohnblume II , des
August Cordes -Neuenbrok 2. Preis 23 Mark ; 26 . Stnt
füllen , dunkclbr ., V. Gönner. M . Vlnta, des Heinrich Back-
hauS-Iaderbollenhagen 2 . Preis 23 Mark.

Line ehrenvolle Anerkennung erhielten: 1.
Stutcntcr, br., lk . .Htf . w ., V. Loeo , M . Cnurna , des Joh.
Beckhust -Colmar ; 2. Stntenter , schwarz, bd . .Htf . w., V.
Loco, M . Gerda II, des Wilhelm BartelS-Iaderkrenzmoor;
3 . Hengstfüllen , braun. St . , V . Lhrenberg, M . Rustika,
des Richard Hedden -Seeselder -Anstendeich ; 4 . Stutsiillen,braun. St ., V. Loco , M. Lmmy , oes Heinrich BackhnnS- Ja-
dcrbollenhagen ; 5. Stutsiillen, braun , B . Lnno, M . His-
pania , des Fritz Janßen -Talsper ; 6. zwejjähr. Stute , br.,
B. Freibeuter, M . Lamar II, der Ww . Hillniers-Lldcnbrock.

s . Hornvieh.
«r auS dem Bezirk Wesrrmarsch.

1 . Milchkühe . 1 . Milchkuh der Witwe Schwarting-
Rodcnkirchcner-Oberdcich I . Preis 30 Mk . 2 . Milchkuh des
Bernhard Achgelis-Havendorfersandc I . Preis 30 Pik . 3 . Milch¬
kuh des Wilh . Kloppenburg - Klippkanne 2 . Preis 25 Mk.
4 . Milchkuh des Eduard Lnbbcn-Sürivürdcn 2 . Preis 25 Alk.
5 . Milchkuh des Georg Lavcrcnz - Alserwurp 2 . Preis 25 Alk.
6 . Milchkuh des August Onkcn-Alse 2 . Preis 25 Alk. 7 . Milch,
tnh des Fritz Coldcivey-Schnappe 2. Preis 25 Pik . 8 . Milch¬
kuh des Moritz Wollmann -Ovelgönne 2 . Preis 25 Mk.

2. zweijährige Quenen . 1 . zweijährige Queue des
August Cordcs -Altc Eanzlei I . Preis 30 Mk . 2 . zweijährige
Quene des Bernhard Achgelis- Havendorfersandc I . Preis
30 Mk. 3. zweijährige Quene des Heinrich Ahting -Schmalcn-
flelh 2 . Preis 25 Mk . 4 . zweijährige Quene des Wilhelm
Harms-Seefeld 2 . Preis 25 Mk . 5 . zweijährige Quene des
FriedrichHedden-Schmalcnflcth 3 . Preis 20 Mk . 6. zweijährige
Quene des Wilhelm Umbsen - Mittcnfelde 3 . Preis 20 Alk.
7 . zweijährigeQuene des Bernhard Thümler -Boitwardergrodcn
3 . Preis 20 Mk . 8 . zweijährige Quene des Wilhelm Albers-
Großensiel 3 . Preis 20 Mk . 9. zweijährige Quene des Hinrich
Tetcrs -Boiiwarden 3 . Preis 20 Mk.

3 . zweijährige Stiere . 1 . zweijähriger Stier des
Eduard Lübben-Sürwürdcn I . Preis 30 Mk . 2. zweijähriger
Stier des Bernhard Achgelis-Havendorfersandc 2. Preis 25 Mk.
3 . zweijähriger Stier des Heinrich Kuhlmann - Schmalcnslclh
2. Preis 25 Mk.

4 . Rindstiere . I . Rindstier des Bernhard Eornclßcu-
Phiesewarden l . Preis 30 Mk . 2. Rindsticr des Ferdinand
Tantzen-Hobcnsühne. 3. Rindsticr des Georg Ahting -KIcinc-
weser 3 . Preis 20 Mk.

5 . Rindquenen . I . Rindqnene der Witwe Schwarting-
Rodenkirchener-Oberdeich 1 . Preis 20 Mk . 2. Rindqueue des
Eilert Bremer daselbst 2. Preis 15 Mk . 3. Rindqucne des
Bernhard Achgelis-Havendorfersandc 2 . Preis 15 Mk . 4 . Rind-
quene des Heinrich Addicks-Rosenburg 2. Preis 15 Mk . 5. Rind¬
qucne des Heinrich Ahting -Schmalenslcth 2. Preis 15 Mk.
6 . Rindquene des Hermann Meyer -Hartwarden 2 . Preis 15 Mk.

Eine ehrenvolle Anerkennung erhielten : 1 . Milchkuh
des Bernhard Achgelis-Havendorfersandc . 2. Milchkuh des
Theodor Ahlers -Okcns. 3 . Milchkuh des Hermann Meyer-
Hartwarden . 4. Milchkuh des August Cordcs -alte Kanzlei.
5 . Milchkuh des Elimar Ahting -Golzwarden . 6 . zweijährige
Stier des Friedrich Hespe-Landwehr . 7. Rindqucne des Eilert
Bremer-Rodenkirchcr-Obcrdeich. 8 . Rindquene des Hinrich
Möllenberg-Finkenburg . 9. zweijährige Quene des Wilhelm
Cchmalriede-Boitwarden.

b . aus dem Bezirk Moormarsch.
1 . Milchkühe . 1 . Milchkuh des Gustav Führten-

Schweieraußendeich 1 . Preis 30 Mk . 2. Milchkuh des Heinrich
Vogelsang-Achtermeer 1 . Preis 30 Mk . 3 . Milchkuh des Alfred
Eggerking-Großenmeer I . Preis 30 Mk . 4. Milchkuh des
Georg Hullmann -Colmar 2. Preis 25 Mk . 5. Milchkuh des
August Gagelmann -Südcrschwei 2 . Preis 25 Mk . 6. Milchkuh
des Georg Rogge -Süderschwei 2 . Preis 25 Mk . 7 . Milchkuh
des Johann Gebkcn-Großcnmeer 2 . Preis 25 Mk . 8. Milch¬
kuh des Georg Busch-Fricschenmoor 3. Preis 20 Mk.

2 . Zweijährige Quenen . I . zweijährige Quene
dcS Friedrich Wulf - Frieschenmoor 1 . Preis 30 Mk.
2 . zweijährige Quene des Heinrich Vogelfang - Schwei¬
burg I . Preis 30 Mk . 3. zweijährige Quene des
Anton Hedden-Schwei 2 . Preis 25 Mk . 4 . zweijährige Quene
des Gustav Führten- Schweieraußendeich 2. Preis 25 Mk.
5. zweijährige Quene des Anton Harbers» Frieschenmoor
2. Preis 25 Mk . 6. zweijährige Quene des Reinhard Batter-
inann-Bardenslcth 2 Preis 25 Mk . 7 . zweijährige Quene des
Johann Müller-Süderschwei 3 . Preis 20 Mk . 8. zweijährige
Quene des Georg Busch - Fricschenmoor 3 . Preis 20 Mk.
9 . zweijährige Quene des Gerhard Ahlhorn -Jaderaußendeich
3 . Preis 20 Mk . 10 . zweijährige Quene des Georg Wulff-
Neustadt 3 . Preis 20 Mk.

3. Zweijährige Stiere . I . der Stier deS G Biele-
scld-Moorhausen I . Preis 30 Mk . 2 . der Stier des Tkcodor
Sonntag - Hammelwardermoor - Außendcich 2 . Preis 25 Mk.
3 . der Stier deS Hinrich Stührcnbcrg - Hammelwardcrmoor-
Norderscld 2 . Preis 25 Mk.

4 . Rindstiere . I . Rindstier des Anton Hedden-Schwei
1. Preis 30 Mk . 2 . Rindsticr des Hinrich Fuhrken -Schwciburg
2 . Preis 25 Mk . 3 . Rindstier de ? Hinrich Timmermann -Ncu-
sladt 2 . Preis 25 Mk . 4 . Rindsticr des Eduard Laverentz-
Jricschcnmoor 2. Preis 25 Mk . 5 . Rindsticr des Hinrich
Büsing-Talsper 2 . Preis 25 Mk . 6 . Rindstier dcS Eilert
Cchröder-Hammelwardcrmoor 3 . Preis 20 Mk . 7 . Rindsticr
deS Gustav Führten - Schweier - Altendeich 3 . Preis 20 Mk.
8 . Rindstier des Friedrich Wesscls-Schweiburg 3. Preis 20 Mk.
9 . Rindstier des Johann Barr-Tüdcrschwci 3 . Preis 20 Mk.
10. Rindsticr des Georg Rogge- Süderschwei 3 . Preis 20 Mk.

5 . Rindquenen . l . Rindqucne des Tiedrnh Thümlcr-
Hammelivardcrmoor I . Preis 20 Aik. 2. Rindqucne des
Georg Rogge-Süderschwei 2 . Preis 15 Mk. 3 . Rindquene dcS
Hinrich Stegie -Lldenbrok 2 . Preis 15 Mk . 4 . Rindqucne de-
Heinrich Schmidt-Colmar 2 . Preis 15 Mk. 5. Rindquene dcs
Hlnrich Eoinstgg - Hammelwardermoor « Außendcich 2. PreisIS ML

Handel , «sewerve und Verkehr.
Oldenburg . 23 . August, Kurtberich« d « r vldenbukailch«

Spar¬ und Leid -Ban!
I . Müudelslchcr.

Anlauf Verlaus

3 '/. pSt. Alte Oldenb . Konto !« . . .
SV, pLi. Neue do. do . (halbjährliche Z,ns-

zahlung .
3 pLt. do . do . . . . .
4 pCt. Oldb. Bodenkred ..Oblig. (unkündb .b .1906)
4 pCt. abgestempclle do . do .
3 püt. Olvenb. Brarmcn-Anleibr
4 pCt. OldenburgerEtadt -Anle »hc, unl . bis 1907
1 pCt. Wildcshauser, Siolloammer,

Jeverfch « von 1877 . . .
4 pCt. sonstige Oldenb. Kemmunal-Anleihen
3 > 2 pCt. Butjadinzer, Goldcnsledter
3 > 2 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anlcihe»
3 pLt. W stersteder A »neverb . -Anl. . .
4 pCt. irutm -Lubecker Prior .-Obligationen
V V. pCt. Deuvch« Üleich -anlech «, abgest .. un¬

kündbar b»S 1905 . . . .
SV. PLt. do . do . . . -
3pCt. do . do.
3 V. pLt. Preußisch « LonsolS , abgest . , unkündbar bis

1905 . . . » » -
3 V. rLt. do . do . do . .
3 pCt. do . de do .
4 pCt Tellowcr Kreit-Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bi- 1915 . . . .
4 pCt. Flensburger Stabl-Anleihe , unkb . b . 1900
3 > i pCr . EteNiner Siadl-Anlcihe . . .
3 ',ii pCt . Wormser Stadt-Anleihe . ,

H . Nicht imnidclsicher.
4 pCt. Russische Sudoslbahn-Prwruaien , gar. .
4 pLt. alle ttalieinjchc Olenle lSlucke von 4000 srk.

und darunter) . . . . -
3 pLt. staalSgar. Jlalienische Eisenb . -Prioriläten.

lSlücke v . 5oOLire ?>n Verkauf V« pCt. höher)
4 pLt Weslsälische Psandbriese
4 pLt. Psdbr. der Prcuß . Bode» »Ercd -Akt »Bank

Serie XVIIl , unkündbar bi« 1910
3 ', , pCt . Psandbrieieder Mecklenburg . Hypolheken-

und Wechielbank , unkündbar b >S 1995 .
4 pCt do . do . , Serie ll , „ „ 1910 .
4 pCt. Oldenburger Glashütlen-Priorilälen, rück-

zablva-. 102.
4 pCt. Warpr -Spinnerei-Priorit . . rückzahlb . 105
Oldenb LandcSbank -Akt'.en (40 pCt. Einzahlung u.

4 pLt. Zins vom l . Januar)
Oldenb. GlashüUcn- Aklicn <4 rCt . ZmSv. 1 . Jan .)
Oldenb. -Po -Iug . Dainpssch . -Rhrd.-Aklien (4 pLt.

ZmS vom I . Januar)
Warvsip.-Pncr.-Aki . III .Em. (4vL! . ZinSv. 1 .Jan .)
Wechsel au» Amsterdam kurz für fl . lOO m Akk.
Check aus London » 1 " « »

^ „ New -Pork „ 1 Doll. » »
Amerikanische Noten « « . , .
Holländische Bantncren für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburzische Spar- und Leihbank -Aktien —
Oldenburg. Eisenhütten-Aktten lAugustsehn ) 76,50 pCt . bez.
Oldenb . Bersichcr .-GeiellschaftS -Aktren ver kt . —

Diskont der Deutschen ReichSbank 3V- PLt.
DarlebenLiinS do . do . 4 > , rCt.

v« . V« .
V8 99

98 99
8» 89

lV3 104
101,50 —
130,20 131
101

100 —
10 ,co —

<95 .50 —
<95 —
87 öS

100,50 —

100.80 101 .35
100,70 101,25
90.80 91,35

100,50 10l,05
100,60 101,15
91 91 .55

103 60 104,15
101,50 102.95

<95.95 96 .50
<95,10 95,65

93.45 —

98,70 99 .25
60,20 60,75

102,30 102,95

99,45 99 .75

91 . 15 93
98,70 99

100 101
102 —

137.50 -

— 200 .50

163.35
20P75 20,475

— 4 .21
4,16

16,78 —

G.

Eine ehrenvolle Anerkennung erhielten : l . die
Milchkuh dcS Gustav Fuhrken -Schwcieraltcndcich. 2. Milchkuh
de« Friedrich Harbcrs -Fricschcnmoor. 3. Milchkuh des Gustav
Fuhrken -Schweieraltcndeich. 4 . zweijährige Quene dcS Anton
Harbers Schwei. 5 . zweijährige Oncne des Johann Ramien-
Hammelwardermoor -Anßendeich. >i . zweijährige Quene des
Heinrich Vogclsang -Achtermcer. 7 . zweijährige Quene des
Diedrich Renken-Popkeiihöge. 8 . ziveijährigc Quene dcS
Peter BrunS -Großeumccr . 9 . zweijährige Queue des Herma » »
Stähr Kötermoor. 10. zweijährige Quene des Johann AddickS-
Striickliauseii.

Sln Ln »»»l„ttgSptü »>ic » «viirdcu vergebe »« :
a an» dem Bezirk Wesermarsch:

I Sammlung, bestehend aus 3 Kühe» , 2 zweijährigen
Quenen , l Rindquene , n»d l zweijäkrigen Rindsticr , des
Bcrichard Achgelis Havcndorsersande . I . Preis 75 Mk.

b an» dem Bezirk Moormarsch:
l Sammlung, befiel,end aus 5 Kühe » , 2 Qncncn und

l Rindsticr , dcS Gustav Fiihrken -Schivcielallcndcich, 2 . Preis
50 Mk.

3 . Schafe.
a. a»S dem Bezirk 'TVeserminsch:

I . Schasbock des Theodor Rabbc » -Haye» wärf , I . Preis
15 Mk . 2. Schafbock des Heinrich Becker -Biiuienau , 2 . Preis
10 Mk . 3 . Schafbock dcS Moritz Wollmaim - Ovelgönne,
2. Preis 10 Aik. 4 . Schafbock deS Anton Müller-Absen,
2. Preis 10 Mk . 5 . Lammbock des Hinrich Tölliier -Ellwürdc » ,
2 . Preis 10 Aik. 6 . l Schaf mit 3 Lämmern dcS August
Hiipcrs -Ovclgöiine, 2. Preis 10 Mk . 7 . Schaf mit 2 Lämmern
dcS Hcrmaim Ahlhorn Ovelgönne. 2 . Preis 10 Aik. 8. Schaf
mit 2 Lämmer » dcS Gustav Kloppenburg Hobe» , 2 . Preis
10 Mk. 9. Schaf mit 2 Lämmern des Gerhard Vahle-
Abserwurp, 2 . Preis 10 Aik. 10 . Schaf mit 2 Lämmern
des Bernhard Bcckbusen -Schmalciiflcther Wurp 2 . Preis 10 Aik.
II . Schaf mit 2 Lämmern des Friedrich Temker-Ruschsandc
2 . Preis 10 Aik. 12 . Schaf mit 3 Lämmer» dcS Theodor
Eordcs -Licucn 2. Pr . 10 Aik. 13 . Schaf mit 2 Lämmern des
F . W . Coldewcy-Boitivardc » .

Eine ehrenvolle Anerkennung erhielt : 1 Schaf mit
3 Lämmern dcS Franz Meiner ? Oberhammelwarden,

li. aus dem Bezirk Moormarsch:
I . Schafbock des Georg Schußler Eolmar 2 . Preis lO Mk.

2 . Schasbock des Heinrich Namicn -Schwcicr Anßciidcich
2 . Preis 10 Mk . 3 . Schasbock des Georg Bnsch-Fricschcnmoor
2 . Preis 10 Aik. 4 . Schaf mit 3 Lämmern des Hinrich
Frcrichs -Fricschcilmoor 2 . Preis 10 Aik. 5 . Schaf mit
3 Lämmern dcS Harry Hcdden Schwei 2 . Preis 10 Aik.
6. Schaf mit 2 Lämmern dcS G. Meerpobl -Tchwei 2 . Preis
10 Mk . 7 . Schaf mit 2 Lämmern des Friedrich Rcnken-
Schwci 2 . Preis 10 Mk . 8 . Schaf mit 2 Lämmern des
Johann Janssen-Frieschenmoor 2 . Preis 10 Aik. 9 . Schaf
mit 2 Lämmern des Hinrich Bnsiiig Colmar 2 . Preis 10 Aik.
10. Schaf mit 2 Lämmern des Wilhelm Thicmanii -Colmar
2 . Preis 10 Aik. II . Schaf mit 2 Lämmern dcS Heinrich
Fuhrken -Schwciburg 2. Preis 10 Aik.

Eine ehrenvolle 'Anerkennung erhielten : l Schaf¬
bock des Wilhelm Frcls-Eolmar . 2 . Schaf mit 2 Lämmern
des Hinrich Frerichs -Fricschcninoor. 3 . Schaf mit 2 Lämmern
des Friedrich Lübscn-Jadcranßcndcich.

4 . Schweine.
». aus den« Bezirk Wescrmarsch:

I . Eber dcS Friedrich Rohdc-Absen 2 . Preis 10 Mk.
2. Eber des Wilhelm Haase -Hartwarden 2 . Preis 10 Aik.
3 . Eber des Johann Böning -Slollhammcr Aiittcldcich 2 . Preis
10 Mk . 4. Eber des Karl Tapkcil'Haycnivärf 2 . Preis lOMk.
5 . Eber des Johann Bremer -Esenshamm 2 . Preis 10 Aik.
6 . Sau des Heinrich Addicks-Rosenburg l . Preis 15 Aik.

Eine ehrenvolle Anerkennung erhielten : 1 . Eber
des Friedrich Schwccrs -Knappcnbnrg.

b aus dem Bezirk Moormarsch:
l . Eber des I . F . Knck -Talsper 2 . Preis IO Mk . 2. Eber

des Johann Haase -Strückhauscn 2 . Preis 10 Mt . 3 . Eber
des H . Aiciiiers -Bardenfleth 2 . Preis 10 Mk . 4 . Eber des
Johann G. Joost-Neustadt 2. Preis 10 Mk . 5. Sau des
Peter Golzwarden -Neustadt 2 . Prcis 10 Mk . 6 . Sau des
Wilhelm Frels-Colmar 2 . Prcis 10 Mk . 7 . Sau des Fried¬
rich HobbjcsiefkcnKötcrmoor.

Eine ehrenvolle Anerkennung erhielt : 1 . Eber des
Wilhelm Busch-Fricschcninoor.

Verlosung
Das Resultat der nachfolgenden Verlosung ist folgen¬

des : ( Gcwinnlvsnuinnier 5.
',9 . ) l Rindqucne Johann Hin-

richS-Oldenbrvk , (540. ) 1 » nhlalb Rcinh. Gräper-vaniincl-
wardcrmoor, (2 .) 1 Kuhkalb Hinr. Addicks Lvitwardc» ,
(ii.57 . ) l Kuhkalb Karl Lclkeii -Lolmar, (399. ) l KuhlalbTiedr. Weser Ovelgönne , (039. ) je l Anlamm Emil Grab-
Horn Elsslethcrsandc. (!>01 . ) Georg Licersien-Boitwarden.
(711 . ) Fricdr . Büse -Hammelwarden- Ausiendeich, (091 . , Ge-
brüdcr Rüther-Hammclivardcrmoor, (820 . ) Gastwirt Heide.
mann-Rämelmoor, ( 28. ) Joh . .Hillmer- Schnialenslclh , ( l «».

'
>. )

L>. Wulsf -Atens, (518 . ) 0). W . Fuhrken Schwei , (300 . ) Leo-
pold -Mcyer-Rodcnlirche » , (774. ) Eilert We» ke -Schwei, ( I20 . )
Aug . Fischbcch - Schiiialciisleth -Wnrp, (899 > Will ) . Bnsing-
Boving, (219 . ) Ummo Lnbben - Schinaleiislelh Wurp, (375 )
Frl . T -'gtmcyer - Ovclgönne , (427. ) Joh . Addicks- Olruckhan.
sc» , (307. ) H . Schivaiicwedcl -Süriviirdcn. ( 708. ) .Hermann
Tchildt -Hammclwarden.'lusiendcich, , 95 ) H. Behmer Moor-
sre. (277 . ) T . Lnbsen - Jadcransiendcich, ( 157 . ) iva 'üvirt
.Honholz -Ovclgönne , (82 . ) E . T . Coldewey Schnappe . ( 20l . )
Fr . Aiillenbcrg-Ovelgönnc , (5 .3<>. ) Eilert Gräver Slruck-
hausen , ( 177. ) Fr . .Hodderszen- Schmalensleli, Wurp. (021 )
Karl Wichinann -Hannövcr , (272. ) B . MeinerS« Oberham¬
melwarden , ( 18 . ) H . AllmcrS -Jsscns , (300. ) Aug . Bruns«
Ncuenhobcn , (lül . ) Fricdr . .Heddcn -Schmalensleth . (759. )
T . Renken -Popkenhöge . (30l . ) Johann Cordcs -Neuenbrok,
(670. ) Hcinr . .Hcddcn-Seescld , (827 . ) Aut . Fuhrkcn .Schivri«
burg. (019 . ) Gastwirt Kuck Hammclivardermoor, (418. ) E.
0) . Ahlers-Biitteldorf. (7l0 ) Th . Sviintag -Hamiiielwardcr«
moor , ( 143. ) Fricdr. O^rabhorn- Sccscld , <809 ) G . B »ol-
renkeU'Oldcnbnrg, (8.5.) A. CordcS -alte Kanzlei . (802 .) D.
Kimmc -Brake , (550 . ) Pastor Knhlmanii -Strnrkhanse » . (373. )
D . Töbelmaiin Ovelgönne , (592 ) Job . Cordes Nencnbrok,
(000. ) 0) . Köster -Neucnbrok , (5 !»5. ) Heinr. Jausten Grosien-
niecr , (40l . ) W . Wollinann- Ovelgönnc . (738. ) Joh . Stähr«
Cndersckiwci, 50l . ) Ernst .Hüerkai » p « .Haiiimelwardcrmoor,
(571 . ) Meinrrt Haasc .Fricsck'enmoor. ( 405. ) Joh . Beckhusen«
Colmar, ( >50 . ) Ehr. .HinrichS -Ncuenwege . (235. ) M . und
W. Lübben -Sürw «Wurp, (700. ) Joh . Sänldt » Ncucnbrok,
(341. ) Joh . Schwäkc -Lvelgönne.

Vom Geld- und Warenmarkt.
Essener Bergwerk König Wilhelm. Ter

Aivnal Juli d . Js . ergab bei 20 Arbeitstagen eine » Be-
iriebsnberschns ; von Aik. 199,3ll gegen Aik. 224 3 «i<) i,„
Juli v . Js . bei 25 Arbeitstagen und Aik. 108118 im Jum
d . Js . bei 22 Arbeitstagen.

Dividenden- Sch ch ä tz u n g c n . AllicngcjcllschastAdlerbrauerei i » Tüsseldors . I » , Z» sai» » ie » ha » g mit dein
allgemeinenRückgang der Industrie ist der Absatz gegen das
Borjahr zurückgeblieben und darf nur eine Tividendc von
7 Prozent gegen 8,5 Prozent in Aussicht genommen werde » .
Vor geschlagene Dividenden: Zuckerfabrik 'Nauen
20 Prozent.

Pom r h e i » i sch « wc st fä l i s ch en Eisen markt.Tie gegenwärtige Signatur des Marktes bilde » die graste
Zurückhaltung der Käufer in allen Fabrikalivnszweigcirund die immer lauter werdenden Klagen über die hohen
Preise der Rohstosse , insbesondere von Roheisen , Kolile
und Koks. Dem Verlange» der Käufer nach billigerer Be¬
rechnungder Preise für Fertigerzeugnissekönnen die Werke
mit Rücksicht aus die hohen Rohstvfspreise nicht entsprechen,und so müssen sie ans die Aufträge trotz der schwachen Be«
schästigimg verzichten . Tie Preise für Feinbleche sind
kaum noch lohnend zu nennen. Tas Geschäft in Stab - und
Bandeisen ist wenig befriedigend , da die eiiilanscnden Ans»
träge trotz crmästigter Preise nngenngend sind . Tie Nach¬
frage in Trägern war seit lange » Jahren nicht so gering,wie in diesem Sommer, weil die Banthäligkeit niigewühn-
lich schwach ist. Cinigermasten befriedigend ist noch das
Geschäft in Grobblechen , Walzdrnhl und gezogenenDrähten. In Roheisen wachse» die Vorräte trotz der starken
Einsckiränkung i » der Crzrngnng fortwährend » och an . Tasi
trotz alledem das Roheisenshndilatfick, weigert, die Preise
zu ermästigen , ist geradezu unverständlich . Tee erste An¬
stost zur Besserung kann nur vv» de » Rohstvsscrzengnngen
ansgel e » , nndsvlangc .diese sich solcher Lnijichlverschließen,
ist wenig .Hoffnung vorlzande » , daß der gegenwärtige all-
gemeine Niedergang ans dem Gebiete der Monlanindnstric
sobald sei » Ende erreichen wnrd.

Tas Bankhaus Cassel in .Hjrschbcrg must i » Liquidationtreten, da dasselbe Schwierigkeiten durchCrhebu » gdc 4söge » an » tc » , .T i s s e r c n z c i n w a n d c S" hat.
Laurahütlc. Ansang September findet dir Aus-

sichtSratssitzung statt, in welcher der Abschluß für dasnnt dein 30. Juni beendigte Geschäftsjahrzur Vorlage ge¬langt , »nd die Dividende festgesetzt wird. Anläßlich des
KonjimlOirwechselS darf ma » auch dem Abschluß dieses
bedeutende » Werkes mit Jnlerrsjc riitgegcnsrhen. Tie
Tividendenschätzuiig geht ans l I Prozent gegen 10 Prozent
im Vorjahre. )

Berli n . 22 . August . Börse Tie hrniige Börse ver-lehrte bei lustlosen , Geschäft i» eher schwächerer Haltung,namentlick ' für Banke » und Moiitanwerle. Bctä ' idcruiiaci,
sind wenig zu verzeichnen .

^
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Krise mit Lhokolaäe - Kaiser.
Nur zu haben in

Kaisers Kaffee - Geschäft
OIÄsubKU - g,

nur 23 Markt 22 und 25 Stanstratze 25
Eigene Kakao- , Chokolade - und Znckerwarenfabrik.

Krieger- u. KWgfgeniijstiiliertili
2ur Löjätu'

. Jubiläumsfeier
am 25 . August d. Js . >WM-

ist folgendes Programm ausgestellt:
Morgens S»/« Uhr: Gemeiaschaftlicher Kirchgang . Teilnehmer versammeln

sich um S Uhr beim Kameraoen Brüggcmana (Rasteder Hof) .
Nachm. 2 Uhr : Empfang der eingeladenen Vereine >m Gasthof . Zum GrafenAnton Günther ."
Daselbst Aufstellung zum » M " strstzuge . "MG Abmarsch 3 >/, Uhr.Von 5 Uhr an : Belustigungen für Kinder von Vereinsmitgliedern.

SM - Abend- 7 Uhr : -M«krosser Lowwsrs u. kestreäe
im Galihof „Zum Grafen Anton Günther.

"
Nachher:

S ^ L.
in den Säten der Kameraden Ahlers und Gölseljohanns.

Orden sowie Bundesabzeichen sind anzulegen.
Zu dieser Feier ladet sekundlichst ein Der Borstand.

vor desto vovots
für die Vorzüge von

Vinters kLtvllt Korwaoeo
ist der jährlich gestiegene Absah.

Im Jahre 1900 ca . 40,000 Stück , in 7 Jahren
ca . 170,000 Stück verkauft.

Tie Oefen eignen sich für jeden Brennstoff , sowie für
Dauer » wie zeitweise» Brand.

Niederlage in Oldenburg:S. rortwaiw L vo ., SLL 'L'
Der für den Viehhändler
öorepll tltgemig

aus Norden bekannt ge¬
machte

Vieh -Verkauf
Nudel Ntcht am - 8 . d.
Mts . , sondern am

Dienstag»
denSV. August»

vorm , v Uhr,
bei Gastwirt Ttolle i»
Oldenburg , Langestratze,
statt.

Es komme« zum Ver¬
kauf:

1» beste
Kühe und

Quenen,
welche kürzlich gekalbt
haben , bezw. nahe am
Kalben stehen.

Rastede . I . Degen , Aukt

Nachfnge.
Gelegentlich des am Donnerstag,

den SS . August , stattfindenden Gras-
verkanfS am Barneführerholz soll daS

Aeinigen der Kröppen
und Krähen

gleichzeitig mindcsiforbcrnd auSver-
dungen werden.

Annchmelustige ladet ein
I . Ff. HarmS.

Zum l . November d . I . wird eine
renlable

WiMlst o . KsNl »«-
zu pachten gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
S . KSS bis zum 30. d . M . an die
Expedition d . Bl . erbeten.

Ich habe mich als

ReWaimlt
hier niedergelassen.

Bureau : Bahnhofstr . 6.
Oldenburg » 20 . Aug. 1901.

vr . M . He ^ ep.

Sandhatien . Zu verkaufen eine
schwere giile Muchkuh und eine
O- uene, beide nabe am Kalben stehend.

I . st . Harm»
Ohmstede . Zu vcrk . 2 nahe am

Kalben stcheabr Quenen und eure
dito Kuh . H . Meiner - .

Vereins - u . BergnügungS
Anzeigen.

Etzhorn.
Sonntag , den 25. Aug . :

^ Ball . ^
Anfang 4 >,

', Uhr.
Es ladet hoflichtz ein

Lirrll Llüvvv.
Vergnügungszug nach Etzhorn 4. 10,

Abendzug nach Oldenburg 9. 17.
Klub

,Mutz Vereinigung ".
Ter Jammerkaffrr in Etzhorn

findet nicht am 25 . August , sondern
Sonntag , den 1 September » statt.

Ter Vorstand.
Jaderkreuzmoor . Am Sonntag,

den 25. d . M . :
s -m ,

-
M»

wo,u frdl . einladet I . H . Reimers.
Moorhansen b . Wüsting. Sonn¬

tag , den 25. d. MtS . :^ Ssll ,
- MA

-t J7tzwozu freundlichsteinladet I . Helms.

Nordermoor.
Sonntag , den 25. d. M . :

Enten - Berkegeln.
ES ladet freundlichst ein

D . Brunken.

Osternburger
Iiirir - GVmiii.

Einladung zur

Turnfahrt
am Sonntag » den S5 . d . Mts .»

nach

LKriitrm , Iotliigki u.
Anmeldung bi- Freitag in der Turn¬

halle erbeten. Ter Tnrnrat.

Zu belegen u. anzuleiheu
gesucht.

30,V00 Mk.
sind per 1 . Sept . auf 1 . Hypothek im
Ganzen oder geteilt gegen 5 °/, zu ver¬
leihen. Schriftliche Offerten unter
S . S23 an die Exp , d. Bl . erbeten.
lnkald l Wer Darlehen od. ^ >ypo-
18rU ! . thcken sucht , schreibe an

S .BittnerL Co . . Hannover.
Anzuleihen gef . 1UOO Mk .» unter

Brandkaffentaxat . Sefl . Offert , unter
A . L. ISS postl. Oldenburg erbeten.

Verlorene und nachzn-
weisende Sachen.

Oberhansen . Bor 14 Tage » ist
mir ein schwarzbunter Rindochse
von meinem Lande entlaufen.

Wer mir Nachricht erteilt , er¬
hält eine Belohnung.

8ermänv lMnieli.

Abhanden gekommen ein photo-
grnphischer Apparat.

Dem AuSkunftgeber Belohnung . —
Näheres in der Exped . d. Bl.

Verloren Sonntag ein Kiuderhut.
G - g . Belohn , abzugebcn Staustr . 5.

Wohnungen.
In der Nähe deS Ostcrnb . Schützen-

bofs bclegenes, zu 3 Wohnungen einge¬
richtetes Wohnhaus mit großem Ge¬
müsegarten ist für 6000 zu verk.

Offerten unter S . S03 an die
Exped . d . Bl . erbeten.

Freundl . möbl. Zimmer mit Bett
zu vermieten . Bremerstr . 88 oben.

» WM
- Umständehalber ist dir ge¬

räumige Oberwohnung Ziegelhof-
straste Nr . 34 o zum 1 . Oktober
oder 1. Novbr . noch zu vermieten.

Stube zu vermieten.
K. Heitmann , Nelkenstr . 12 d.

Ofternburg . Zum vermieten zum
1 . November eine große separate
Untcrwohnung mit etwas Garten¬
land . Hcrmannstraßc Nr . 16.
Mbl . St . « . K . r. v. Jobannisstr . 11.

öogis für j . Leute. Wallstr. 10.

Zu vermieten
kran ^ eitöhalber eine Wohnung
mit plin . 4 '/, Lchcffelsaat
grossem zum Betriebe einer kl.
HaudelSgärtnerei ange¬
legten Warten , in welchem sich
« . a . ÄS Mistbeete befinden.
Der jetzige Inhaber betreibt
neben der Handelsgärtnerei
auch Kranzbinderei u . Tamen-
daudluua.^

Willi , stralloi -, Rechstllr ..
Oldenburg , kl . Kirchenstr . v.

Zu verm . zum 1 . Siovbr . eine ger.
Unterwohn , mit Stall u. Gartenland
an der Ofenerstraße . Mietpr . 800
Näheres durch
A . Koopmano Ww . , Alexanderstr. 1.

Gesucht eine Unterwohnnng in
der Nähe deS . Grünen HofeS" oder
HochheiderwegeS. Mietpreis 50 bis
55 Thlr . Näh . Bürgeresch 18.

Nadorst . Zu verm. z. I . Nov . e.
Wohn . m. L. I . Pape , Scheideweg.

Hu vermieten zum 1 . Novbr . eine
srdl. Oberwohnuug ohne Schräg¬
kammern zum Preist von 220

Näheres Charlottenstr . 5.
Osternburg . Eine geraum. Ober-

wohanug mit Stall und Gartenland
zu November zu vermieten.

Sandstraße 50.
Zu verm. eine freundl . gelegenes

möbl . Wohn - ». Schlafzimmer.
Theaterwoll S.

Hu verm. eine srpar . gr . Unter » .
Nachzufr . Humboldtstraße 6.

Zu vermiete«
zum > . Nov . d . I . eine zu Ostern¬
burg befindliche abschliestbare
Oberwohnuug mit Gartenland.

WM », « tlllsr , Rechstllr .,
Oldenbnrg » kl . Kirchenstr. S.

Zu verm. l möblierte» Wohn - u.
Schlafzimmer . Kanalstrabe8.

DerietzungShalber Zimmer und
Kammer zu vermieten.

Zicgelhofstr . 15, unten.
Zu verm. ein schön möbl. Zimmer

und Kammer . Wilhelms» . 5.
Vom 10. September ab wird tn

besserer Familie

für nach hier eng . Schauspielerin au»
guter Familie gesucht . Offerten erb.
unter A . I8Ä3 an Haasrnstein
L Bögler , A . <8 .» Cassel.

Stach», oe, >ww . LMjeharmS, Nadorst.

Vakanzen und Stellen-
gesuche.

Da « « - Waffermühl «. Gesucht
aus sofort oder l . Novbr. ein kleiner
Knechts_ st. Möhleubrok.

1- 2 chüler
oder Schülerinnen» auch j»,«
Mädchen zur Erlern, der HauSbalis
finden freundliche Aufnahme und kora.
fällig . Pflege.

Elise Lüke«. grb. Jngenohl,
Oldenbnrg, Stau N.'

Hür meine Nähstude juche

jg . Mädchen,
welche daS Hand « u. Maschinennähm
erlernen w. I . Ha . mes , Schüttinastr.
Sstnser Ratgeber für SteÜungSsuchende^ enthält zahlreiche

Musterbcwerbungiliriefe.
Preis 50 in Marken.

W . Hoffmann äh Co . , Hannover.
Nordenham . Gejucht zum 1 . No-

vember d . I - « in

tüchtiges Mädchen
im Alter von 16—18 Jahren.

Frau H . BackhuS.

Gesucht
ein Kindermädchen , welche» etwak
Hausarbeit mit übernehmenmuß.

Ofenerstraße 23» oben.

Kausdiener,
welcher auch mit Pferden umgehe»
kann, zum baldigen Antritt gesucht
Astede. kLSteüek M.
Gesucht zum 1 . Nov . ein tüchtiger,

akkurate- Mädchen.

Ohmstede . Zum 1 . Novbr . em
Knechtoderälterer solider Manu
zum Füttern usw. G . Hanken.
Ges, e. Stundenmädchen . Nordstr. 17

Zum I . September ein zuverlasnges
tücht . Mädchen,

daS waschen und plätten kann.
FrauKapt . Reimkasten , Bremerhaven.

Gesucht per bald oder später em

jüngeres Mädchen.
Näheres Nadorsterftraße 56.
Gesucht ein kl. Knecht zum 1 . No-

vember oder früher.
st . Bernntz , Gastfir . 25.

Zum 1 . Oktober
2 fixe Verkäufer,

strebsame Leute, 20—28 Jahre alt , für
Kolonialwarm äetall L engro». Offert.
u. S . S18 an die Exped. d. Bl . erb.

Suche zum I . November ein

Hausmädchen
im Alter von 16—18 Jahren.

Frau Elisabeth Schaffer,
Langestr . 17.

Gesucht zum 1 . November em

tüchtiges Mcheil.
Odmsteüe . v . »ssliiiüe.
Ersahrmes tüchtiges Mädchen ge¬

sucht z . 1 . Nov . Amalienstr . 4 ob.

ALsISvi » 81s
sich sofort, wmn Sir geneigt, Cigarren
an Wirte rc. zu verk. gegen 120
pr. Mt . Vergtg. u. hohe Prov.

A . Rieik K Co .» Hamburg.
Arbeiter gesucht. Hegeler.

Ein fixer Junge
findet dauernde Beschäftigung.

viel» L luklmäim,
Gversten.

Kaushatts - Pensionat
von Krau Peterse « ,

Luftkurort Blankenese
bei Hamburg.

Herzl. Aufnahme für z . Mädchen
zur Erlernung d. Haushalts , Sprachen,
Musik rc. Pensionspreis 550 für

330 für >/» Jahr inkl.i Jahr,
Wäsche.

Suche zum 1 . Äov . ein Mädchen
für Haushalt und bei Kindern.
Frau Zähle , hinterm Gerberhof 4.
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2. Beilage
M 197 der „Nachricht ?« für Atadt un- Land" vom Freitag , den 83. August 1991

Aus aller Welt.
Eine ungewöhnlich harte Strafe

hat einen Mujikgesrcilendes 11l . Regiments in Rastatt in den
Tod getriebenere war wegen Ausbleibens über den
Zapfenstreich mit zehn Tagen strengen Arrests und « er-
jcs.uiig in die rlompagnie bestraft worden . Ter Unglück»
liche schrieb daraus an seine Elter » jolgenden erschüt¬
ternden Brief:

Rastatt , den 23. Juli 1901.
LiebeEltern!

Vor allen Tinge» verzeiht mir , das; ich so lange
nichr geschrieben habe. Wenn Ihr diese Zeilen leset,
so glaube ich, daß Ihr Eure» Sohn verloren habt. Ich
bin hier unglücklich geworden . Ick , habe eine Tninmheit
begangen. Bin über Urlaub geblieben . Liebe Eltern,
ich schwöre es Euch , aber ohne meine Absicht. Meine
Strafe lautete 1U Tage strenge» Arrest und Versetzung
in die Kompagnie . Man har mir die Schwalbennester
genommen. Papa , ich kann die Schande nicht ertragen;
ich habe doch keine Ahnung vom Kompagniedi .nil . Meine
Karriere ist hin . Was soll ich noch thun ? Ich halte es
unter den Umständen in der Kompagnie keine Stunde
aus. Liebe Elter » , ich will die Schande von unserem
Namen nehmen . Ich ziehe den Tod der Schande vor.
Ich will nun noch einmal beim Regiment mein .veil
versuchen , wo nicht, so jage ich mir eine Kugel in den
Schäkel . Ich will lieber sterbe» , als mich von allen
Seiten wie ein Verbrecher behandeln zn lasse» . Liebe
Elter », ich bitte Euch , denkt nicht schlecht von mir ; ver¬
zeiht mir diesen leichtsinnigen Fehler , aber ich will nicht
eine Stunde als ein G . brandmarkter hier herumlansen.
Ich bin der Berzweijlnng nahe , ich will sterben. Lebt
wohl, es ist so viel besser für mich . Tie Schande ist mir
wenigstens erspart.

ES grüßt . . .
Euer unglücklicher Sohn

Otto.
Grüßt nochmal. . . und alle lieben Bekannten.

Ter junge Soldat hatte sich rreiwjllig zum MusikkorpS
gestellt , war äußerst tüchtig in seinem Fache, spielte vier
Instrumente, dachte Militärkapellmeister zu werden und
erfreute sich des besten Wohlwollens seines Musikdirigen¬
ten Tic Versetzung in die Kompagnie war für ihn der
härteste Schlag, der ihn treffen konnte, er zerstörte alle
seine Hoffnungen. So erschoß er sich mit jein . in Tienst-
gcwchr.

Ein Theaterskandal.
Gelegentlich der Vorstellung der Oper „Test" mit dem

kgl. bairischen Kammersänger Otto Brucks in der Titelrolle
ereignete sich vorgestern Abend im Berliner Theater ein
peinliches Vorkommnis, das schließlich zn dem vorzeitigen
Schluß der Oper führte. Ter Lokal - Anzeiger berichtet
bariibcr: Herr Brucks hatte während des ganzen Abends ein
eigenartiges Verhalten zur Schau getragen. Ter Säuger
schien kaum noch imstande, sich ans der Bühne zu halten. Tic
Fädigkeit des in Bayreuth so gcseiertcn Künstlers, seine Stimme
zu beherrschen, versagte vollkommen. Tic Lage wurde immer
peinlicher, bis schließlich im dritten Akt, als das Publikum
immer unruhiger geworden war, während der Tcli Acßlcr-
Ezene ein Herr aus dem Parkett sich erhob und mit energischer
Stimme den Schluß der Vorstellung forderte . Schon am Anfang
des dritten Aktes war der Tumult derartig geworden, daß
die Musik zeitweise durch Lachsalven übertöut wurde. Dem immer
stärker werdenden Trcingcn des Publikums nachgcbcnd , entschloß
sich die Direktion, die Vorstellungabzubrcchcn . Ter Vorbang fiel.
In sichtlicher Erregung trat der Leiter der Sommer -Oper vor
die Rampe und erklärte , daß er „unter diesen Umständen"
genötigt sei. zn seinem Bedauern die Vorstellung abbrcchcn zu
müsscn. Gleichzeitig ersuchte er daS Publikum, sich das für
die Karten bezahlte Geld an der Kasse zurnckgcbcn z» lassen.
Im Theater selbst hielt sich die Frau des Sängers ans . Tic
balle bereits vor dem gewaltsam hcrbcigcführtcii Schluß der
Vorstellung ihren Mann gebeten , das Spiel am gestrigen
Abend abznbrcchcn . — Herr Brucks sendet nunmehr dem
. B . T ." zur Erklärung des Abbrechcns der „ Teil " .
Aufführung folgendes Schreiben mit der Bitte in» Auf¬
nahme : „ Trotzdem ich an einer heftigen Kolik litt , wollte ich
Mine letzte Gastspiclpartiedurchzuführcn versuchen und hatte
deshalb kurz vor der Vorstellung drei Morphiunipulver ge¬
nommen. Tie Wirkung derselben , welche während der Vor¬
stellung cintrat, verursachte allmählichLhnmachtsansällc, gegen
» eiche ich vergebens anzukämpsen versuchte . Hochachtungsvoll
Lite Brucks ."

»
Von den Mormonen.

Ter Tod dcS Mormoncnhäuptlings George Eannon lenkt
wieder einmal vorübergebcnd die öffentliche Aufmerksamkeit aus
die Sekte , deren hartnäckiger Kampf für die Vielweiberei lange
Zeit viel Staub aufgewirbelt hatte. George Eannon war nach
dem Tode Brigham Jomigs im Jahre 1877 der erste Rat des
damaligen MormoncnpräffdcntcnJohn Taylor geworden nnd
halte im Repräsentantenhaus? als „Tclegicrter" für daS
Territorium Utah gesessen . Das war die Zeit, wo der
amerikanische Kongreß mit den schärsstcn Maßregeln der
Gesetzgebung gegen die Vielweiberei einschrilt . George Eannon
locht den aussichtslosen Kampf mit großer Zähigkeit, aber
ohne Erfolg durch, bis schließlich die Mormoncngcmcinde
gegen 1890 den hoffnungslosenWiderstand ausgab. Ursprüng¬
lich hatten die Begründer des MormoncnbekcnntniffrsDiel»
wcibcrci nicht als eine der Griindcinrichtungenihrer Gesellschaft
ausgenommen , und Joseph Smith , den man als den Pater
bn Sekte bezeichnen kann , war ein ausgesprochener Gegner
der Vielweiberei . Erst 18 Jahre » ach der Begründung der Ge¬
meinde kam dem Propheten eine Offenbarung, die den Gedanken
guthieß. und seit 1852 gab die Vielweiberei dem Mormonen¬
tum seinen besonderen Stempel . Immerhin blieb schon
durch die Ausgabcnsrage, wie in den islamischen Ländern , die
praktische Einführung der Bielweiberei auf etwa ein Zehntel
der Mormonen beschränkt, während der Rest der Männer sichmit einer Frau begnügte . Als dann aber um 1890 die
väuptrr der Mormoncngcmcindedie vollständigeFruchtlosigkeit

weiteren Ringen» gegen die öffentliche Meinung und den
Kongreß der Vereinigten Staaten erkannt kalten, stellte sich
wiederum rechtzeitig eine Offenbarung «m , wodurch die
Gläubige» vor Heiraten gewarnt wurden , die durch die
Landesgcsetze verboten seien . Tie Zulässigkeit der Vielweiberei
blieb nur mehr in der Theorie ein Teil des Glaubensbekennt¬
nisses , seitdem soll zwar hier und da in stillen Winkeln aus
dem Lande noch unter de» Mormonen im geheime » die Viel¬
weiberei Vorkommen , aber öffentlich wird jedenfalls der Schein
gewahrt , und da »nt hat das ganze Bekenntnis das ihm bis
dahin ,» gewandte Interesse enigebüht und ist in die Reihe
der übrigen mehr sonderbarenals bemerkenswerten Bekenntnisse
eingesügt worden , die in den VereinigtenSlaalcn in schattigem
Tunket ihr Dasein fristen.

ZLufina Kasdojess.
Roman v o >» (S. I . Ardo w.

(Nachdruck verboten .)
8) (Fortsetzung.)

Kasdojcsf bemerkte nicht ohne Bestürzung diese Ver¬
änderung.

„ Im voraus Ausrichtigkelt versprechen — daS kann
ich nicht. Erst muß ich wissen , nm was es sich handelt ."

„Rein , versprechen Sie nur , versprechen Sie ! Ich muß
Wahrheit, reine Wahrheit hören !" ries sie levhast , „ lieber
Szigizin will ich Sic fragen . . . . Ich muß Ihre Mei¬
nung wissen"

„ Meine Meinung über ihn ?" wiederholte ArseniuS
verständnislos . „ Wozu ?"

„Tas ist meine Lache ! Ich will hören, was Sie von
ihm Hallen."

„ Ich halte nur gutes von ihm !" brachte ArscninS lang¬
sam heraus.

„Phrase » , Phrasen ! Können Sie denn nicht etwas be¬
stimmter antworten ?"

„ Ich weiß in der Thai nicht, wie ich Ihnen antworten
soll ! Szigizin ist mein Kamerad. Wir haben zusammen
ans der Schulbank gesessen. . . . Ich habe ihn stets hoch-
geschätzt wegen der Ehrcnhastiglcit seiner Ucberzengun-
gen . . ."

„Das versteht sich von selber, das; er » iemandeni daS
Schnupstnch ans der Tasche stiehlt !" unterbrach ihn Manja
ärgerlich. „ Lassen wir die Ehrcnhastigleit und dergleichen
Tugenden c» w dem Spiele. Begreifen Sie doch , ich möchte
wissen, ob er . . . eigene Gedanken, eigene Pläne hat ."

„ Sonderbar , daß Sie mich danach fragen ! TaS solltenSic besser wissen als ich ."
„Turchaus nicht . Ich weiß Ihre Meinung zu schätzen.

Ich muß sic wissen , ich muß !"
Manja bohrte ihre Angen in Kasdojesss Gesicht. Mit

vorgcbeugtcii Schultern erwartete sic ungeduldig eine
Antwort ans ihre unüberlegte Frage , die für sic selbst den
Eharaktcr besonderer Wichtigkeit annaym

Kasdojess zögerte.
„Sie liebt ihn nicht," dachte er, umsonst bemüht, Bit¬

terkeit darüber zu empfinden . Dagegen stand cs ganz und
gar in Widerspruch mit seinen Ansichten von Schcckiicbkeit,
auch mir die geringste abfällige Acußernng hinter dem
Rücken eines Freundes zn thun.

„ Tzigizin ist meiner Meinung nach in jeder Be¬
ziehung ein ausgezeichneter Mensch!" begann er sich zu
ereiser» .

„So ?" meinte Manja gedehnt und schaut: forschendin seine Augen.
ArscninS konnte diesen Blick nicht ertragen . Er bückte

sich , um eine Zigarette anfznhebe» , die vom Tische ge¬
rollt war.

„ Schön," begann das Mädchen wieder nach kurzem
Schweige » . „ Glauben Sie, er » nd ich . . . werden glück¬
lich werden ?"

Ihre Beharrlichkeit sing an , ArscninSansznbringen.
„ Ich verstehe nicht , die Zukunft vorauszusagen, " er¬

widerte er ärgerlich.
„ Aber Sie können Vermutungen habe» . . . . Sie ken¬

nen ihn und kenne» mich ."
„ Ick> habe keine Vermutungen, " wiederholte ArseniuS

hartnäckig.
Manja schien nachzudcnkcn.
„ Um so besser; ich freu: mich , daß Tie eine so gute

Meinung von meinem Verlobte » haben," klang ihre Stim¬
me jetzt ganz verändert . „TaS heißt doch . Sie geben uns
Ihren Segen? "

In ihren Augen glomm ein böses Feuer . Kasdojesss
schlecht verhehlte Erregung amüsierte sie offenbar.

„Wenn mein Segen notwendig ist, " murmclte er
„Notwendig gerade nicht. Ich nehme Szigizin jetzt

an- Ihren .Händen entgegen . . . . Ich will mich jetzt »nr
schnell zurecht machen."

Sie wiiiltc ihm zn und lief aus dem Zimmer.
>!. Kapitel.

„Wenn jemand ansängt , ciiizudusel » , ist das besteMit¬
tel , man rüttelt ihn träjtig ans," vachte Paul Eutampicss.als er die Haupttreppe bei Ka -.-dojcj,s Hinanstieg, „ wenn
abcridaS Nüttel » nichts mehr Hilst , dann . . "

WaS dann geschieht, ließen seine »Hdaiikeii dahin¬
gestellt. Er zog in diesem Augenblick lrüjlig an Kasdo>essS
Glocke . Ein Nejiics , spitznäffgcS Tieiistmädch.ni öffnete tue
Thür . Mißbilligend musterte sic die kleine, » iitersetcke
Gestalt des Fremdere lm alten , schäbigen, über die Schulter
geworscnen Pelz , und einer tief in das Gesicht gezogenen
Mütze aus Biber , linier welche ganze Büschel grauer , bor¬
stiger Haare unordentlich hervorgnollcn.Tic rote Farbe des breiten, nicht mehr jungen Ge¬
sichtes und der runde» , etwas dicken Nase ffesten in Eu-
lampicss einen Freund geistiger Getränke erkenne» .

„Sagen Sie Ihrem jungen Herrn," begann er , „Paul
Eulampiefs ließe srenndlichst bitten . . ."

„Bitte schön , der junge Herr ist zu Hause," nnterbrach
ihn das Mädchen, von der Schwelle zurücktretend

„ Unmöglich ! Bringe Ihnen die ganze Muiik ln Un¬
ordnung .^

Er deutete erst auf den sauber polierten Fußboden unch
dann ans seine dreckbespritzten EKUosckien

„ Ein becjpieUojer Schmutz heule .
" erklärte er . „Sa¬

gen Sie dein jungen >eerr» , Eulampieff müßte chn dringeul»
spreche » . Er tauu aus die Straße lommeii , ich crwaete
ihn am Thor . Aber geben Sie ihm einen warmen Rock,
er könnte sich erkalten."

Eulampirss zwinterle mit dein linken Auge und tzem
Gesicht nahm einen drolligen Ausdruck a » TaS Dienst¬
mädchen warf ihn » einen lichten BUck zn und zog jchn >ei»
gend die Thür zu sich heran. Angc » jche, » l >lh genoß der
Gast nicht ihre besondere Zuneigung . ElUcimpieff bemerkte'
dc >. Blick und zwinkerte wieder mit dem Auge.

„ Wie geht es denn der gnädige » Frau und dem Fxcäu-
lein Tochter? " fragte er besorgt.

„Tante , gut .
" erwiderte das Mädchen ärgerlich.

„Vorzüglich ! Ausgezeichnet ! Freut mich ungennein !"
ries Eulainpieff mit übermäßigem Entzücken. „ Meine un-
tcrihänigste Empfehlung !"

Er riß die Mütze vom Kopse und machte eine tiefe
Verbeugung.

„Vergessen Sie nicht meine Bestellung an den jungen
Herrn , sie ist sehr dringend !"

Tas Mädchen schloß die Thür und Eulampiess stieg die
Treppe hinab . Er zog den Mantel über die Scimlter.
wickelte sich fest in ihn ein , warf seine» große » Kops in de»
Nacken und schritt stolz an dem stattliche» Portier vorbei,
der sich mit einer Zeitung in der Hand ans ecnem große»
Kasten niedergclegt hatte.

Ter Portier sah Eulampiess verächtlich an . ließ die
Beine von dem Kasten herunter , aber stand nicht « ns , um
die Thür zu össncn . Eulampiess mäßigte seine Schritte,
schaute flüchtig aus den Portier und bejaht kurz:

„Tie Thür !"
Ter Portier stutzte , aber rührte sich nicht. Ta suhl'

Enlampieff mit einem Ruck herum . Seine dunklen Angen
schleuderten Blitze unter den hochgezogenen Breruen. lln-
willig stand der Portier aus nnd öffnete die Thüi?. Eulam-
picss schritt stolz hinaus.

„Trohen » ins; man der Bande !" preßte er durch die
Zähne , bezwang aber seinen Wunsch , sich nach dam Portier
umznjehen.

Ter warf wütend die Thür hinter ihm i » S Schloff
„ Hier schlendert auch alles Pack die Paradetrcppe hin¬

aus !" brummte er, an seinen Platz, znrnckkehrend.
„ Diese Schweinerei !" knurrte Enlampiess , als er die

Straiße betrat.
Ter Ausruf bezog sich ans daS in der Thai schlechte

Wetter . Schnee und Siegen spritzten ihm ins Elejicht , nnd
setzten sich in seinem Pelzkragen fest , jo daß er bis i»S
Mart hinein erschauerte. Trostlos hing der trübe Tc-
zcmbcrhimnicl wie ein Leichentuch über Petersburg. Tas
Trottoir ivar blank vor Nässe. AnS den Dachrinnen schoß
das Wasser i » Strömen . Eulampiess barg sich vor dem
Regcn i » einem Tboriveg . Trotz des scyauderhasle» Wetters
herrschte starler Verkehr auf der Straße. Es war ein Tag
vor Weilmnchten. Egnipage » rollten geräuschvoll vorbei,die bescheidenenInsassen der kleinen Trvschlen mit Schmutz
bespritzend. Sämtliche Fuhrwcrte evarcn mit Lastjücken voll«
gestopst ; die Fahrgäste zeigten ei » geschäftliches Aussehen;
altes drängte und hasteie, um dem schlechten Wetter zu
entgehen , und nm » och bei Tage seine Einkäufe anSzn-
siihrcn. Inzwischen brach die Tämmcrnng herein , in den
Schaufenster» wurde Licht cingczüiidet. Eulampiess standals unbeteiligter Zuschauer dieses StraßcntreibenS da.
Bald verfolgte er mit de » Augen einen dev Passanten nnd
machte in Gedanken seine Bemerkungen über ihn. bald
starrte er gleichgültig vor sich hin . Ein kleiner Zwischen-
fall ans der Straße erregte seine Aufmerksamkeit. Trüben
auf dem Trolloir lief ei» IleineS , mageres , gelbes Hünd¬
chen . Es humpelte ans drei Beine » , eine Vorderpfote war
gebrochen und hing in der Lnsl . Scheu sah sich das Tier
nach allen Seiten nm. Ta stürcie plötzlich and dem Flureines sehr hohen .Hauses seimn» .Herrn voraus ein großer,
prächtiger WotsShund im Nickelhalsband ycrvor und ivarj
sich bellend dem Hündchen entgegen . Dieses setzte sich ausdie Hinierbeine , fletschte zitternd vor Furcht die Zahne,in der vergeblichen Hoffnung , seine» Gegner zu vertreiben.
Ter aber packle cS roh im Genick nnd warf es zn Boden.
Ter LKsc» eines HauSliiechtcS machte dein ungleichen Kampf
ei » schnelles Ende . Ruhig , als wäre nichts geschehen, zogder Wolfshund hinter seinem Herrn her ; das unglücklicheHündchen aber raunte yuer über die Straße und versteckte
sich indem Thorwege , in welchem Eulanipiesf stand Tieferhaue mit lebhaftem Interesse das kleine Schauspiel ver-
folgt , und schäme seht halb mitleidig , halb verächtlich aufdas zitternde Hündchen.

„ Hast Unglück gehabt, was?" sagte er . Ja , ja, nur
nicht de» Große» in die Augen stechen ! Lieber fort , nur
fort , einerlei ob aus zwei vdcr aus vier Beine » ! . . .Tas Hündchen sah ihn kläglich an und ivcocfte zweifel¬
haft mit dem zerzausten Schwanz.

, ,Na , so komm "
Er lockte mit der .Hand. Tas Tier kroch demütig zuihm heran.
„ Komm gicb Fuß !"
Vorsichtig hob er die g

'cbrock>ene Pfote auf.
„Ein Krüppel fürs ganze Leben nnd will doch leben !"
Er ließ die Pfote sinken und kraute dein Hündchen imNacken.
Tiefes wandte seine dankbaren Augen nicht von ihn»ab und schmiegte sich zn seinen Füßen nieder . Eulampiessrichtete sich ans, Kasdojess trat in den Tl)or>veg.
„ Wenn mir nicht gesagt wäre , das; Paul Eulampiessdraußen ans mich nwricte , ich hätte den sel-en mögen,der mich bei diesem Wetter ans die Straße bringt, " begann-

ArscninS lachrno. '
„Warum sind Cie nicht hcreingekonlmen ?,'
„Ich fürchte den Zorn Ihrer Mutter ."
„Tie ist gar nicht zn Hause."
„ Aber sie kann kommen, mein schönes Gesicht er«bucke» und verstimmt werden."

(Fortsetzung folgt. )
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Arkzeiaen.
/ "» um Bau einer Turnhalle auf
V dem an der Ebncrnstraße de-
' H legcnc » Grundstücke sollen die

nachskehcnd aufgenanntcn Ar-
denen und Lieferungen in öffenllichcr
Submission vergeben werden:

I . Ausführung der Maurer¬
arbeiten,

L. Lieferung der Ziegelsteine
S . Ausführung der Zimmer¬

arbeiten.
Bedingungen u Zeichnungen können

aus dem Sladlbauamk eingescbcn und
die ersteren von dort auch gegen Er-
flatamg von 1 . « für die Maurer¬
und Zimmerarbeiten und 50 sür
die Zicgcllicfcrung bezogen werden.

Angebote sind auf vorgeschriebcnem
Formular bis rum 28. d . M ., vonn.
11 Uhr. beim Tiadlbauanit abrugcbcn.
Ter Siadlniagistrat behält sich vor,
unter den Submittenten zu wählen,
wie auch die sämtlichen Angebote ab-
zuleknen.

Oldenburg , den 2V. August 1901.
Ltadrmagistrat.

Murken.
Unter meiner Nachwcisung ist ein

Hierselbst günstig bclcgencs

Geschäftshaus
(2 Läden)

1>lM Antritt am I . Mai n . 2 - . zu
verkaufen.' /» des Kauiprciscs können dem
«käufer zinslich belassen werden.

Sclbstreficklanlen wollen mit mir in
Verbindung treten.

van Koten , Rechnungsstcllcr.
Leer , Großmaste.

ZuMdil -Ankauf.
Munderloh. Ter Brinksitzer

I . Witte daselbst beabsichtigt, seineBriuksitzerftttle,
bestehendausWohnbaus , ncuerscheune,
ea . 40 Schcfclsaat Ackerland, sowie
5,36,85 l>a unkultiviertes Land '

.und
Torsmcor , uumitielbar beim Wohn¬
haus? belegen, mit möglichst baldigem
Antritt , cvcnll . auch I . Mai 1902, zu
verkaufen.

Termin ist auf

Sonnabend,
den 14 . Septbr . d . I . ,

nachm , 1 Uhr,
tn seiner Wohnung angesctzt und soll
bei irgend annehmbarem Gebote der
Zuschlag gleich erfolgen.

H . Risiken , Aukt.
Lüste grostbccrige ausländischeWcktraulieii,

bei Posrkisten u . ausgewogen , billigst.
_ T . 18. Lampe.

Apfelsinen
Und Citronen trafen ein.

T . t« . Lampe.

Geräucherte Aale
sind lbieder vorrätig . T . (S . Lampe.

Cervelatinurst,
sploikwurft , Corned Beef , Frank¬
furter Würstchen . Paar 20 Pfg .,
empf._ T . v ) . Lampe.

Alten und neuen Ostfriestschcn
Kümmelkäse empfiehlt

T . G . Lampe.

Losas v . 50 .« an , fern. cleg . Garnit .,
Lofatische v. 10 .« an,
Kleidcrschränke v . 25 .« an,
Kohrstühle , nußb . pol., v. 3,30 .« an,
ivertikows in fein. Ausf . v . 35 .« an,
Waschtische » Nachtschränke.
Küchenschränkc m. Glasaufs . v . 25 .«

Nkinc Lpttinl -AMl:
Bettstellen , hölzerne, v. 15 .« an,
Bettstellen , eiserne, v . 7,50 .« an,
Ltahlmatratzen , 25 Jahre Garantie,

18
Chaiselongue v l» l»st .« an,
>WU" Lpicgcl zu Gngros Preisen,'/, ilirter Ladenpreis , feinstes Glas,
L 4. 9,50, 10,50, 13,50, 18 .« usw.

Offene Preise , kein Laden.
Nur gegen Barzahlung.

Ük!agnu 5 küeinel -Z,
Wilhekmstr . In , am Fricdcn ' platz.

Ziiimobilvcrkaus.
'Westerstede . Trilleru . letzter Termin

zum Verkauf der den Erben der kürz¬
lich verstorbenen Frau Witwe des
weil. Hausmanns Joh . Glaus zu
Torsholt gehörigen, zu Zwischenahn
in der Nähe des Bahnhofs belogenen,
zur Zeit von Peters bewohnten, oluu
schröderschcu

Besitzung,
bestellend ans ^Sostnüaus und

einem ea . 1 Lch .-^ . grobem
harten , sowie einerOirund-
iienerfordernngvon 30 ?KK.,

ist eingesetzt auf

slllll, Sk » okllt .,
nachm , s Uhr,

in Willcrs ' LLirlshaust zu Zivischen-
ah ».

Ter Verkauf geschieht im ganzen
oder getrennt und erfolgt in diesem
Termine auf das Höchstgebotder Zu¬
schlag . E . Wettermann . Aukt.

JmniMl-VerklNlf
Nachdem im öffentlichen Verkauss-
tfabrcn für die

Immobilien
der Frau Ww . Ticks hicrsclbst nicht
genügend geboten ist , ersuche ich
etwaige Reflektanten, sich mit mir
zum Verkauf unter der Hand in Ver¬
bindung ,u setzen.

Es soll das Haus mit Garten
Ofener Chaussee 12 wie auch die am
Arrilleriewcg bclcgencn Ländereien
verpachtet werden.

Bergstr . 5 . Kur ! ,
Fernsprecher 530 . Auktionator.

Ziiiniabil -Vtrkauf.
Jni Aufträge der Witwe des

Brinksitzers Hellbusch zu Eyhorn
( schwarzen Moor ) habe ich deren

LandsteHe
(ca . 40 Scheffels. Ländereien) billig zu
verkaufen. Evcntl . auch kann die
stelle auf mehrere Jahre verpachtet
werden.

Bttgstr . Z. kutl. öl>6> 61',
Fcrnspr . 536._ Auktionator.

Tie komplett eingerichtete , früher
Lchustersche sog . neue

fällt zum Herbst d . I . aus der
Pacht und soll zu diesem Zeit¬
punkt anderweitig vermietet oder
auch verkauft werven.

In den zur Badeanstalt ge¬
hörigen Gebäulichkeiten befinden
sich S separat zu vermietende
geräumige Wohnungen , die zu¬
sammen ca . !>00 — iNOV Mark
Miete erbringe » , sodast auf Bade¬
anstalt mit Wohnung nur noch
ra . 5110 Mk . Miete entfallen.

Ta die Anstalt billig erworben
ist , können auch im allgemeinen
günstige Bedingungen eingcräumt
werde ».

Liebhaber wollen sich wenden an
A . Parusscl , Rcchnstllr. , Haarcnstr . 5.

Gras - Verkauf
M

Specken.
Zwischenahn . Herr Fabrikant

Tröste kicrsclbst läßt am

Sonnabend,
den 24 . Augutl,

nachm . 1 > , Uhr ans .,
auf seinen Ländereien in Specken:

M . » A - r.

MM «Mm»
öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen.

Kauflustige wollen sich an Ort und
stelle versammeln.

Feldhus , Aukt.
Ostcrnburg . Zu vcri» . einen ge

räumigcu trockenen Keller , Einfahrt
und Pferdcstall , passend sür jedes
Geschäft._ Langcnweg Nr . 68.

1V11I». I »» vs , S
Größks Litgrr von Bindfaden ill allk » Lortkn.

Rouleau; , und Marquisenschnnre . Flaggenleinen»
Psadleincn, Palkstricke, Gerüsttaue ( geteert ) » Winden,
taue , Lchnürfadeu , Netzgarne . Giernetze » Markt¬
netze » Fleischnetze. Glockenzüge » Bettheber, Spring-

taue « sw. _
Z e tt a e l i >t et «

"dl
in bester Ware , sofort z» gebranchcn.

Ht Amerikanische Wäscheklammern , tzp
Wer die Absicht link, ein neues Nad zu taufen , besehe

und fahre erst mein

_ I ' SlSirl - SOI ' ALSLLs . _Icrlile "
» 00 ZLIcrvlr ÄFelolirrrrrrc)

dem Käufer cincs Patent Borussia -Nades » der nicht zugcbcn muß , daß
LAC" tri » anderes Nad "HAT denselben leichten, geräuschlosen Gang auf-
weist und ein Lionli'.rrcnzfabrlkat liefert, welches genau dieselben Vorteile in
sich vereinigt , wie mein

T . R . -P . 10,058 . 101,651. 2Ja !:rc Garantie . Besichtigung « .Probefahrt gratis bei
_ Oai - t l ' rerril , Oldciiburg - Lstcrubiirg , Alleinvertr eter,

iZiviebe!« ! sZmiebelii!
Erhalte in ca. 3 Wochen die ersten 2 Ladungen

Prim Harzer Zwiebeln.
Baldige Bestellung erbeten.n«

Käse - Engroslager.
viasrikui 'g L . L- r». Fernsprecher 147.

Ein

KelhimlißHeller
findet in

^ VL1 «Lb8lLaiL8SH
brillante Existenz.

Nähere Anskunft kann jedes Kind erteilen.

8r . Lrsdllivrs
rrelrbestiumts ldeilsiastLlt kür

OöL*b 6 i*8 <Loi^ j 8ekle§
(Lliekarrt : 6eheiwrat Petri,

langjähriger Assistent von Dr . Lrehmer ), verseucket Prospekte Frstis
äurcfi Vtv Vvi »^ rLl1ung.

mit pstent-8tskIro »en- Mngsc >imierIsgvrn , lsiehtsstsr Lang,
l -eanspruelieu rum Leirieb
nur 1 kkorcl oder 2 Xübe.

Oiiekero glattes 8trc,I>,
gesiebte druckt uod

drescbcu tadellos rein.
kd . KlL ^ fLrtü L Vo.

Vsnalt »i»itvk,
Liorstrasse 35.

lüolitige Vertreter gesucht , rvo rvir oooh nicht vertreten sind.
Empfehle mich zum Waschen

und Retnmache » . Wefterstr . 7.

Flill -Atpfel
kauft

Lruils,
Konservenfabrik.

Habe nichrcre

Blniplätze
zu vcrkaufei' .

Frau Brockmann , Jägcrst r . 4.
Liidcndc . Zu verlaufen 15 gute,

6 Woch alle Ferkel . Job . LehncrS.
L f c n . Empfehle uicincu cin-

slimmig auackörten

Rindstier
zum Tcckcn. G . Köster.

Tonnerschwce . Zu vcrt . e. lunge
milchgcd. Ziege . Eschstraße 204.

Kleybrot . Zu verpachten:

6 Juck Kllgrün
zum Weiden.

Zu erfragen bei Gcrh . Wübbenhorst.
Billig zu verkaufen ein noch gut er¬

haltener Kinderwagen.
_ Zcughausstraße 38.

L^ in tadellos leicht laufen-
H des Fahrrad
lHalbremier ) ist umstände-
halber billig zu verkaufen.

Nadorster Chaussee 12.
rur Vu-oütruvg
von 8taat «-Ioseu.

> iie >»- te / >- >>. I . 8ept . 1901.
Oervinvmöglielikeit bis l > ) s.

Leitesg 4 » k.
I ' ro«>>ekt gratis «Inreli:

PH KI . orL . praolis . a ül 6.
Tonnerschwce . Ichividcrruzchier¬

mit alle Jagderlaubnis auf meinen
Gründen . M . H . Pophaukcn

zu kaufen gesucht.
Off. mit Preisang . u . T . T.

an Haasenstcin sc Vogler , A
Köln.

leclmiillmi »eurtLijt i.

"al Fs

, 1
'U8 - f3ll »

'
k
'3ljtzk'

werven vom besseren Publikum
mit Vorliebe gekauft, da dieselbe
in Solidität , leichtem Lauf , Eie.
ganz und mäßigem Preis hervor¬
ragend sind.

Wo nicht vertreten , verlangen
sie direkt per Postkarte Kata¬
log von viel,, -, sgüllei -,

Barel i . O.

Zwischenahn.
Wir kaufen jedes Quantum

Lteinpilze
mi> Pfifferlinge.
Morst L ko .,

Konservenfabrik.

Bmnlreem
kaufe von Montan an.

Kelterei6sr ! Mio.
Uiilsrijie Klillsgelegelchlit!
Im Aufträge habe ich mehrere

wertvolle Immobilien » u. z
grössere u . kleinere

AE " rentable

Wirtschaften
vreiswürdig , zu verkaufen.
A . Parusscl , Ncchstllr. Haarenm . 5.

ScratzkW Preise
auf Kinder¬
wagen , Lpott
wagen,Pup »» -
wagen ; irrrrr
billigst : Ledv
stöhle , Rciie-
körbe,Waschkörbe
undalle möglichm

Haushallungs-
_ Körbe.

Verandcnmöbel , Bettstellen,Babh
Körbe und Kinderstühle.

kr . I-ekmavv,
Korbmacher , Gaststraftc 1V.

Größtes Special -Geschäft am Platze.

1 ^. OLRiax

L«
v .
« S
«

V
Lchreibuiaschinen aller Tv'

st eine nebst sämtlichem Zubehör,
wie Farbbänder , Schreibmaschinen-
Papier , Wachspapicr , Kohlen-
paricr usw.

Mimeograph - Cyclostyle,
bester Vervielfältiger.

Lchapirographen , Quartal,
mit Zubehör . Ersayrollcn dazu
zu Fabrikpreisen.

Schreibtische amerikanischerAr!
mit und ohne Rolljalousicn und
andere Kontor -Möbel , modernste
Ausführung , deutscher Fabrikat zu
billigen Prciscir. _

rLcpftM.atvlllich für deuredgkUo ellen Teit^ W . v. Bstsch , sür den Jnscra ' »a:cil : P . Radomsku,
'.vlat,o»svr»ck und Verlag : B . Schars, Lldenburg.

ju vcrkauscn ein Pianino.
. tto Hülseman « . Wiib- Unür . b-
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